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1883-1958
75 Jahre Schweizerisches Handelsamtsblatt
Les 75 ans de la Feuille officielle suisse du commerce
75 anni di vita del Foglio ufficiale svizzero di commercio

Entstehung und Entwicklung des Schweizerischen
Handelsamtsblattes.
Naissance et Evolution de la Feuille officielle suisse du
commerce.

Zweck und Organisation des Handelsregisters.
Quipeut et quidoit Streinscrit au registre du commerce?

La marque de fabrique et de commerce, reflet de son
temps.
Die Fabrik- und Handelsmarke als Spiegel der Zeit.

Amtlicher Teil - Partie officielle - Parte ufficiale

Abhanden gekommene Werttitel - Titres disparos - Titoli smarriti

Aufrufe — Sommations

Es wird vermisst: Schuldbrief vom 11. Juli 1933, von Fr. 500, lautend auf
die Aargauische Hypothekenbank Brugg als Gläubigerin und lastend auf
Grundbuch Bozen Nr. 96, Kat. Plan 3, Parzelle Nr. 168.

Die allfälligen Inhaber dieses Schuldbriefes werden aufgefordert,
denselben innert Jahresfrist, von der erstmaligen Publikation an, d. h. bis zum
8. Februar 1959, dem Bezirksgericht Brugg vorzulegen, ansonst dieser
Schuldbrief nichtig und kraftlos erklärt wird. (1158)

Brugg, den 5. Februar 1958. Bezirksgericht.

Auf den Liegenschaften Erlenbach-Grundbuch Nrn. 655, 669, 670, 671,
672, 673, 675, 676 und 677 des Herrn Hans Bähler, Pulverarbeiter und
Negotiant im Kleindorf/Erlenbach, haftet als Grundpfandrecht ein Schuldbrief
von Fr. 3000, vom 12. Januar 1957, Belege Serie I, Nr. 2925, zugunsten Frl.
Klara Moser, in Thun. Das Schuldkapital ist seit Jahren abbezahlt und der
Schuldbrief wurde irrtümlicherweise von der Gläubigerin vernichtet.

Der bzw. die allfälligen Inhaber dieses Titels werden aufgefordert,
denselben binnen Jahresfrist, von der erstmaligen Veröffentlichung an gerechnet,

dem Richteramt Niedersimmental, in Wimmis, vorzulegen, widrigenfalls
er kraftlos erklärt wird. (III2)

W i m m i s, 1. Februar 1958.

Der Gerichtspräsident von Niedersimmental:
A. Ott.

Par ordonnance du 4 fövrier 1958, j'ai ouvert une enquSte en vue de
l'annulation du titre suivant: obligation hypothöcaire au porteur du 2 aoüt
1932, grevant en 2® rang les immeubles appartenant & Emile Kopf et sis
au lieu dit «Au Sout», commune de Pr6verenges, (N® 68305 des presentations
au registre foncier du district de Morges).

Le dötenteur inconnu de ce titre est somm6 de le produire au greffe du
Tribunal du district de Morges, dans un d61ai 6ch6ant le 31 aoüt 1958, sous
peine d'en voir prononcer l'annulation. (116s)

M o r g e s, le 4 f6vrier 1958. Le president du Tribunal de Morges:
Weith.

Handeisregister - Registre du commerce - Registro di commercio

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarwangen

1. Februar 1958. Kolonialwaren usw.
Geschwister Düby, in Langenthal, Kolonialwaren und Reformprodukte,
Kollektivgesellschaft (SHAB. Nr. 154 vom 4. Juli 1952, Seite 1698). Die
Prokura der Wwe. Hermine Düby-Schindler ist erloschen.

Bureau Bern
3. Februar 1958. Damenkleider.

Lucien Nordmann, in Bern, Herstellung von Damenbekleidung (SHAB.
Nr. 154 vom 5. Juli 1955, Seite 1757). Die Prokura des Philipp Andreas Shaw
ist erloschen. Kollektivprokura zu zweien ist erteilt worden an Guido Schweizer,

von Kappel (St. Gallen), in Bern, und Roland Bloch, von Tramelan, in
Bern.

3. Februar 1958.
Mühlen-Information d'Uscio (Informations Meunieres d'Uscio) (Informa-
zioni Molinare d'Uscio), in Bern. Inhaber der Firma ist Vincenzo d'Uscio,
von und in Bern. Herausgabe von Informationen über die Getreidewirtschaft
und verwandte Zweige. Wylerringstrasse 85.

3. Februar 1958. Technische Neuheiten.
O. Rindisbacher, in Bern. Inhaber der Firma ist Otto Erich Rindisbacher,
von Lauperswil (Bern), in Worb. Vertrieb von technischen Neuheiten,
vornehmlich Haushaltungsartikeln. Tscharnerstrasse 38.

3. Februar 1958.
Schweizerische Bankgesellschaft, Zweigniederlassung in Bern
(SHAB. Nr. 138 vom 17. Juni 1957, Seite 1611), Aktiengesellschaft mit
Hauptsitz in Zürich. Als Prokurist, beschränkt auf die Zweigniederlassung
Bern, wurde neu ernannt: Willy Ramseier, von Bowil, in Bern. Er zeichnet
kollektiv mit je einem der übrigen Berechtigten für die Zweigniederlassung
Bern.

Bureau Burgdorf
8. Januar 1958.

Baugenossenschaft des SBB Personals Burgdorf, in Burgdorf. Unter
dieser Firma besteht eine Genossenschaft mit dem Zweck, ihren Mitgliedern
im Gebiete der Gemeinde Burgdorf und Umgebung gesunde und möglichst
billige Wohnungen zu verschaffen. Jeglicher Erwerbszweck, insbesondere
auch ein Verkauf der Liegenschaften, ist ausgeschlossen. Die Statuten
datieren vom 16. Dezember 1957. Es werden Anteilscheine zu Fr. 300 ausgegeben.

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet ausschliesslich
das Genossenschaftsvermögen. Die Bekanntmachungen erscheinen im
Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Verwaltung der Genossenschaft
besteht aus 5 bis 9 Mitgliedern. Der Präsident oder der Vizepräsident zeichnet
zu zweien mit dem Sekretär oder dem Kassier. Es sind dies: Robert Schlaeppi,
von Lenk i. S., Präsident; Hans Nyfeler, von Gondiswil, Vizepräsident; Paul
Burkhalter, von Sumiswald, Sekretär; Peter Zürcher, von Lützelflüh, Kassier,

alle in Burgdorf. Geschäftslokal: SBB-Bahnhofgebäude Burgdorf.

Bureau de Courtelary
3 fövrier 1958.

Pharmacie-Droguerie Centrale, Laurent Boillat, äTramelan. Le chef de
la maison est Laurent Boillat, des Breuleux, ä Tramelan. Pharmacie-drogue-
rie. Grand'Rue 161.

3 fövrier 1958. Mat6riel de bureau.
Andre Daetwyler, iSt-Imier. Le chef de la maison est Andr6 Daetwyler,
d'Uerkheim (Argovie), ä St-Imier. Mat6riel de bureau. Place du March6 1.

Bureau Frutigen
1. Februar 1958. Kinderheim.

Bettler Martha, in Adelboden, Alpines Kinderheim Bergsonne (SHAB.
Nr. 6 vom 9. Januar 1935, Seite 68). Die Firma wird infolge Aufgabe des
Geschäftes gelöscht.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
31. Januar 1958. Weine usw.

Badertscher & Cie., in Trubschachen. Unter dieser Firma besteht eine
Kommanditgesellschaft, die am 1. Juli 1957 begonnen hat. Unbeschränkt
haftender Gesellschafter ist Otto Badertscher, Kommanditär mit einer Kom-
mandite von Fr. 20 000 Max Badertscher, beide von Lauperswil, in
Trubschachen. Dem Kommanditär Max Badertscher ist Einzelprokura erteilt. Handel

mit Weinen und Spirituosen. Trubschachen-Dorf.
31. Januar 1958. Tuch, Spezereien.

Fritz Fankhauser, in T r u b, Tuch- und Spezereihandlung (SHAB. Nr. 21 vom
27. Januar 1958, Seite 255). Einzelprokura wurde erteilt an Walter Tschanz,
von Röthenbach i. E„ in Trub.

Bureau de Moutier
3 fövrier 1958. Bois, matöriaux de construction.

Multibois S.A., ä Tavannes (FOSC. du 5 juin 1957, N® 129, page 1500).
Le capital social de 50 000 fr. est actuellement entiörement Iib6r6. En outre,
suivant procös-verbal authentique de son assembl6e g6n6rale du 16 janvier
1958, la soci6t6 a complete son but social. Elle a pour but l'achat, la vente
de bois, ainsi que de matöriaux de construction, le commerce de bois et de

matöriaux de construction et toutes autres operations s'y rapportant. Elle
peut acqu6rir des immeubles. Les Statuts ont 6te modifies en consequence.
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Bureau Thun
28. Januar 1958. Sportartikel usw.

Sportina G.m.b.H., in Thun, Fabrikation und Engros-Vertrieb von
Sportartikeln usw. (SHAB. Nr. 182 vom G.. August 1952, Seite 1987). Anna Jeker
ist nicht mehr Gesellschafterin. Ihre Stammeinlage von Fr. 12 000 ist an die
Gesellschafterin Margrith Jeker-Stalder übergegangen. Deren Stammeinlage
erhöht sich dadurch von Fr. 8000 auf Fr. 20 000. Die Firma wurde abgeändert
und lautet nun: Inkasso und Treuhand G.m.b.H. Thun. Der Zweck der
Gesellschaft wird wie folgt neu umschrieben: Der Zweck der Gesellschaft
bebesteht in der Führung eines Vcrwaltungsbureaus mit Uebernahme und
Ausführung von Inkasso- und Treuhandgeschäften aller Art, Ankauf, Verkauf
und Verwaltung von Liegenschaften und Grundstücken, Finanzierungen,
Steuerberatungen und Durchführung von Nachlassverfahren. Gemäss öffentlicher

Urkunde über die Gesellschafterversammlung vom 6. Dezember 1957
wurden die Statuten entsprechend revidiert.

Uri — Uri — Uri
Berichtigung.

Kraftwerk Göschenen A.G., inGöschenen (SHAB. Nr. 19 vom 24. Januar
1958, Seite 230). Vom Gesamtkapital von Fr. 40 000 000 sind Fr. 20 000 000
liberiert.

31. Januar 1957. Hoch- und Tiefbau, Baggerarbeiten, Autosachtransporte.
Achermann & Co., in A 11 d o r f. Unter dieser Firma besteht eine
Kommanditgesellschaft, die am 1. Februar 1958 begonnen hat. Einziger
unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Robert Achermann-Amrein, von und
in Ennetbürgen. Kommanditär mit einer Kommandite von Fr. 5000, die bar
liberiert ist, ist Dr. jur. Franz Schmid, von und in Altdorf. Hoch- und Tiefbau,

Baggerarbeiten, Autosachtransporte. Gotthardstrasse.

Schwyz — Schwytz — Svitto
1. Februar 1958. Sägerei, Hobelwerk usw.

Sager & Risi, Sägewerk und Holzhandlung, in Lachen, Kollektivgesellschaft
(SHAB. Nr. 295 vom 16. Dezember 1949, Seite 3278). Die

Kollektivgesellschaft hat sich am 30. November 1957 aufgelöst. Die Firma ist
erloschen. Das Geschäft wird vom bisherigen Gesellschafter Karl Risi, von
Buochs (Nidwaiden), in Lachen, als Einzelkaufmann fortgesetzt unter der
Firma Karl Risi. Geschäftsnatur: Säge-, Spalt- und Hobclwerk.

1. Februar 1958. Bäckerei- und Konditoreiwaren.
Franz Marty-Marthaler, in Goldau, Gemeinde Arth, Herstellung von und
Handel mit Bäckerei- und Konditoreiwaren (SHAB. Nr. 71 vom 26. März 1954,
Seite 783). Die Prokura von Gertrud Marty-Marthaler ist erloschen.

Glarus — Glaris — Glarona

30. Januar 1958. Hoch- und Tiefbau.
Alexander Treachi, in Hätzingen, Hoch- und Tiefbauunternehmungen
(SHAB. Nr. 288 vom 8. Dezember 1934, Seite 3387). Diese Firma wird infolge
Aufgabe des Geschäftes gelöscht.

30. Januar 1958.
Treachi & Co., Bauunternehmung, in Hätzingen. Unter dieser Firma
besteht eine Kommanditgesellschaft, die am 16. Januar 1958 begonnen hat.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Alexander Treachi, von Hätzingen

und Schwändi (Glarus), in Hätzingen. Kommanditäre sind: Walter
Hirschmann, von St. Gallen, in Bad Ragaz, mit einer Kommandite von Franken

10 000 und Max Borner, von Rickenbach (Solothurn), in Walenstadt, mit
einer Kommandite von Fr. 10 000. Uebernahme und Durchführung von
Arbeiten im Hoch- und Tiefbau und Handel mit Baumaterialien.

Solothurn - Soleure - Soletta

Bureau Baisthal

30. Januar 1958. Möbel.
Paul näleli, in Mümliswil, Gemeinde Mümliswil-Ramiswil, Möbelwerkstätte

(SHAB. Nr. 22 vom 27. Januar 1933, Seite 222). Diese Einzelfirma
wird gelöscht. Das Geschäft wird durch die neue Aktiengesellschaft «Paul
Haefeli A.-G.», in Mümliswil, Gemeinde Mümliswil-Ramiswil, weitergeführt.

30. Januar 1958. Möbel.
Paul Ilaefcli A.-G., in Mümliswil, Gemeinde Mümliswil-Ramiswil. Gemäss
öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und Statuten vom 29. Januar 1958
besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Betrieb
einer Möbelfabrik und den Handel mit Möbeln aller Art. Das voll liberierte
Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50 Namenaktien zu Fr. 1000.
Gemäss Sacheinlagevertrag vom 29. Januar 1958 übernimmt die
Aktiengesellschaft von der bisherigen Einzclfirma «Paul Häfcli», in Mümliswil,
Gemeinde Mümliswil-Ramiswil, gestützt auf die Bilanz vom 1. Januar 1958
Aktiven und Passiven, jedoch ohne die Liegenschaften und die darauf lastenden

Hypotheken, und zwar Aktiven für Fr. 145 156.45 und Passiven für
Fr. 91 454.10 mit einem Aktiveiuiberschuss von Fr. 53 702.35. Der Ueber-
nahmepreis beträgt Fr. 53 702.35 und wird beglichen durch Aushändigung
von 50 voll liberierten Namenaktien zu Fr. 1000 und Erteilung einer
Gutschrift von Fr. 3702.35 an den Sachcinleger Paul Haefeli. Alle seit dem 1.

Januar 1958 getätigten Geschäfte gehen auf Rechnung der Aktiengesellschaft.
Mitteilungen und Einladungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen

Brief. Die Bekanntmachungen erfolgen im Schweizerischen
Handelsamtsblatt. Der Vcrwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern. Ihm gehören
an: Paul Haefeli, als Präsident, der Sohn Adrian Haefeli als Vizepräsident,
beide von und in Mümliswil, Gemeinde Mümliswil-Ramiswil, und der Sohn
Max Haefeli, von Mümliswil, in St. Gallen, als Sekretär. Paul Haefeli führt
Einzelunterschrift; die beiden andern Mitglieder des Verwaltungsrates zeichnen

zu zweien. Geschäftslokal: Mümliswil Nr. 407.
3. Februar 1958. Wirtschaft.

Max Keller, in Mümliswil, Gemeinde Mümliswil-Ramiswil, Wirtschaftsbetrieb

(SHAB. Nr. 171 vom 26. Juli 1954, Seite 1937). Die Finna wird
infolge Geschäftsübergangs gelöscht.

isasel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
31. Januar 1958. Metzgerei usw.

Th. Rastorfer, in Basel, Metzgerei und Wursterei (SHAB. Nr. 150 vom
30. Juni 1952, Seite 1663) Die Einzelfirma ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

31. Januar 1958. Textilien.
Arlette Schiferli, in Basel. Inhaberin dieser Einzelfirma ist Arlette
Schiferli-Pernet, von Tegerfelden, in Basel. Der Ehemann hat zugestimmt.
Handel mit Textilien aller Art. Kleinhüningerstrasse 59.

31. Januar 1958.
Verlag Sebastian Lux, in Murnau, Filiale Basel, in Basel (SHAB. Nr. 11

vom 15. Januar 1957, Seite 136). Die Filiale hat ihren Sitz nach A 11 s c h w i 1

verlegt (SHAB. Nr. 306 vom 31. Dezember 1957, Seite 3439) und wird daher
in Basel von Amtes wegen gelöscht.

31. Januar 1958.
Verlag Kurt Desch, Basel, in Basel (SHAB. Nr. 63 vom 18. März 1953,
Seite 637). Die Einzelfirma hat ihren Sitz nach A 1 1 s c h w i 1 verlegt (SHAB.
Nr. 306 vom 31. Dezember 1957, Seite 3439) und wird daher in Basel von
Amtes wegen gelöscht.

31. Januar 1958. Bücher.
Athena A.G., in Basel, Herstellung von Büchern usw. (SHAB. Nr. 106
vom 8. Mai 1957, Seite 1245). Der Sitz der Gesellschaft wurde nach A 1 1 -
s c h w i 1 verlegt (SHAB. Nr. 300 vom 23. Dezember 1957, Seite 3358) und
wird daher in Basel von Amtes wegen gelöscht.

31. Januar 1958.
Aktiengesellschaft Gust. Metzger Wäsche- & Kragenfabrik Basel (Sociöte
anonyme Gust. Metzger Fabr. Lingerie & Faux-cols Bale) (Gust. Metzger
Ltd. Shirt and Collar Manufacturers Basle), in B a s e 1 (SHAB. Nr. 39 vom
18. Februar 1953, Seite 388). Prokura wurde erteilt an Martin Metzger, von
Basel; Johannes Cavelti, von Sagens, und Eduard Hess, von Basel; alle in
Basel. Sie zeichnen zu zweien.

1. Februar 1958.
Versicherungskasse des Schweizerischen Eisenbahnerverbandes, in Basel,
Genossenschaft (SHAB. Nr. 7 vom 10. Januar 1956, Seite 75). Aus dem
Vorstand ist der Präsident Ernst Fell infolge Todes ausgeschieden; sedne
Unterschrift ist erloschen. Das Vorstandsmitglied Ernst Rüfenacht, bisher
Verwalter, führt nun als Präsident Unterschrift zu zweien. Dem Vorstand gehört
neu an: Mathias Zopfi, von Schwanden (Glarus), in Basel. Er führt als
Verwalter Unterschrift zu zweien mit dem Präsidenten oder mit einem
der Vizepräsidenten.

1. Februar 1958.
Midoba Handelsgesellschaft, Müller & Dörflinger (Midoba Trading
Company, Müller & Dörflinger) (Midoba Societe Commercial©, Müller &
Dörflinger (Midoba Compaiiia Mercantil, Müller & Dörflinger), in B a s e 1. Peter
Müller und Hans Dörflinger, beide von und in Basel, sind unter obiger Firma
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, die mit der Eintragung im Handelsregister

begonnen hat. Handel mit und Import von Waren aller Art. Laufenstrasse

80.
3. Februar 1958.

Fides Treuhand-Vereinigung, Zweigniederlassung in Basel,
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Zürich (SHAB. Nr. 140 vom 19Wunl 1957,
Seite 1639). Die Unterschrift der Vizedirektorin Dr. Hedwig Widmer ist
erloschen.

3. Februar 1958. Adressiermaschinen usw.
W. Gunzenhauser, in Basel, Fabrikation der «Suisse Adress»-Adressier-
maschinen usw. (SHAB. Nr. 203 vom 30. August 1956, Seite 2215). Die Ge-

| schäftsnatur lautet nun: Fabrikation von und Handel mit «Suisse Adress»-'
' Adressier-, Präge- und Organisations-Maschinen sowie deren Teilen,
Adressplatten, Reitern, Schubladen und Stahlschränken für sämtliche
Adressiermaschinen-Systeme. Prägerei für alle Metall-Adressplatten.

3. Februar 1958. Original-Saatgut usw.
Semena A.G., in Basel, Handel mit Original-Saatgut usw. (SHAB. Nr. 25

vom 31. Januar 1958, Seite 298). Neues Domizil: Aeschengraben 16.
3. Februar 1958. Beteiligungen.

Intersaat A.G., in Basel, Beteiligung an Unternehmen aller Art usw.
(SHAB. Nr. 25 vom 31. Januar 1958, Seite 298). Neues Domizil: Aeschengraben

16.

Basel-Landschaft — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

31. Januar 1958. Baugeschäft usw.
Karl Albini, in Niederdorf, Baugeschäft usw. (SHAB. Nr. 205 vom
2. September 1949, Seite 2287). Der Bezirksgerichtspräsident zu Waldenburg
hat am 20. Januar 1958 über den Firmainhaber den Konkurs erkannt.

31. Januar 1958.
W. Argast & J. Penchefek, Waschsalon Zolli in Liq., in Binningen
(SHAB. Nr. 217 vom 17. September 1957, Seite 2459). Der Bezirksgerichtspräsident

zu Arlesheim hat am 16. Januar 1958 über die sich in Liquidation
befindliche Kollektivgesellschaft den Konkurs erkannt, das Verfahren aber
mangels Aktiven am 29. Januar 1958 wieder eingestellt. Die Gesellschaft
wird im Handelsregister gestrichen.

31. Januar 1958.
Chemie-Produkte A.G. (Produits Chimiques S.A.), in A 11 s c h w i 1, Handel
mit chemischen, chemisch-technischen, chemisch-pharmazeutischen und
ähnlichen Produkten usw. (SHAB. Nr. 41 vom 18. Februar 1955, Seite 467).
Der Bezirksgerichtspräsident zu Arlesheim hat am 9. Januar 1958 über die
Gesellschaft den Konkurs erkannt. Sie ist demnach aufgelöst

31. Januar 1958.
Sogico, Societe Generale Importation de Combustibles S.A., Filiale in
Binningen (SHAB. Nr. 301 vom 24. Dezember 1954, Seite 3305), mit
Hauptsitz in Genf. Dem Vizepräsidenten des Verwaltungsrates, Dr. Erwin
Strobel, von und in Basel, wurde Kollektivunterschrift, und Fred Mauer-
hofer, von Trub, in Muttenz, Kollektivprokura zu zweien erteilt.

31. Januar 1958. Kunststoffprodukte usw.
Tobler A.G., in Reinach, Fabrikation und Vertrieb von Kunststoffprodukten

usw. (SHAB. Nr. 120 vom 24. Mai 1957, Seite 1394). In der
Generalversammlung vom 24. Januar 1958 wurden die Statuten geändert. Die Firma
lautet nun Tobler & Ditzler A.G. (Tobler & Ditzler S.A.) (Tobler & Ditzler
Ltd.).

31. Januar 1958. Autotransporte.
Albert Wagner, in T h e r w i 1, Autotransporte (SHAB. Nr. 113 vom 16. Mal
1950, Seite 1264). Diese Einzelfirma ist infolge Aufgabe erloschen.

Schaffhausen — Schaffhouse — Sciaffusa
1. Fchruar 1958.

Viclizuchtjicnossenschaft Lohn, in Lohn (SHAB. Nr. 159 vom 13. Juli 1953,
Seite 17U9). Aus dem Vorstand ist Hans Brühlmann-Dunkel, Aktuar und
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Züchtbuchführer, ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Aktuar und
Zuchtbuchführer ist nun Alfred Busenhart-Nacf, von und in Lohn. Der
Präsident und der Aktuar führen KollektivunLerschrift.

3. Februar 1958. Bettwaren.
W. Kunz-Wipfli, in Gächlingen. Inhaber dieser Einzelfirma ist Walter
Kunz-Wipfli, von Wald (Zürich), in Gächlingen. Fabrikation und Versand von
Bettwaren aller Art. Schulgasse 62.

Graubünden — Grisons — Grigioni
3. Februar 1958. Beteiligungen usw.

Infinaco A.-G., in Chur. Beteiligungen usw. (SHAB. Nr. 141 vom 21. Juni
1954, Seite 1601). Dr. Peter Mettier und Ernest Th. Hoch sind aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften sind erloschen. In den
Verwaltungsrat wurde neu gewählt Giacomo Steinrisser, von Celerina, in
Chur, als Präsident. Die Mitglieder des Verwaltungsrates zeichnen kollektiv
zu zweien. Neues Domizil: Schweizerische Kreditanstalt.

3. Februar 1958. Immobilien.
Gheola A.-G., in S t. M o r i t z, Immobilien (SHAB. Nr. 306 vom 31. Dezember
1956, Seite 3356). Dr. iur. Chasper Vonmoos ist nicht mehr Mitglied des
Verwaltungsrates; seine Unterschrift ist erloschen. Als einziges Verwaltungsratsmitglied

wurde neu gewählt: Jakob Nold, von Felsberg, in Chur. Erführt
Einzelunterschrift. Neues Domizil: Bureau Riedi & Co., Treuhand- und Re-
visionsgesellschaft.

Aargau — Argovie — Argovia
16. Januar 1958. Zigarren.

Sager & Co., in B e i n w i 1 am See, Zigarrenfabrik, Kommanditgesellschaft
(SHAB. Nr. 236 vom 9. Oktober 1945, Seite 2449). Die bisherigen Komman-
ditäre Paul Sager und Samuel Sager sind nun unbeschränkt haftende
Gesellschafter. Ihre Kommanditeinlagen von je Fr. 1000 sind von der bisherigen
unbeschränkt haftenden Gesellschafterin Hedwig Sager-Eichenberger
übernommen worden, die nun Kommanditärin mit dem Betrage von Fr. 2000 ist.
Die Prokura von Samuel Sager ist erloschen.

3. Februar 1958. Kunststoffverarbeitungsmaschinen.
Bierhoff A.-G in Döttingen, Bau und Vertrieb von Maschinen für die
Kunststoffverarbeitung (SHAB. Nr. 288 vom 9. Dezember 1957, Seite 3212).
Die Firma hat Einzelprokura erteilt an Friedrich Bierhoff, junior, und an
Friedrich Bierhoff, senior, beide deutsche Staatsangehörige, in Döttingen.

3. Februar 1958.
Glass Möbel A.-G., bisher in St. G a 11 e n (SHAB. Nr. 259 vom 5. November
1957, Seite 2899). Gemäss öffentlicher Urkunde über die Generalversammlung

vom 18.Januar 1958 wurde der Sitz nach Brugg verlegt. Die Statuten

sind entsprechend revidiert worden. Die Firma lautet nun: Möbel-Glass
A.-G. (Ameublements Glass S.A.) (Mobiii Glass S.A.). Die Gesellschaft
bezweckt die Fabrikation von und den Handel mit Möbeln, Teppichen und
verwandten Artikeln, die Tätigung verwandter Geschäfte und Beteiligungen. Die
ursprünglichen Statuten datieren vom 15. Dezember 1949. Sie s>ind am 14. Mai
1951. 22. März 1952, 23. November 1954 und 18. Januar 1958 revidiert worden.
Das Grundkapital beträgt Fr. 500 000, eingeteilt in 500 voll liberierte Namenaktien

zu Fr. 1000. Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen

Brief. Publikationsorgan ist das Schweizerische Handelsamtsblatt. Der
Verwaltungsrat besteht aus 1 bis 3 Mitgliedern.. Gegenwärtig gehören ihm
an: Eduard Glass, von Stein (Toggenburg), in Teufen (Appenzell A.-Rh.),
als Präsident, und Alfred Schläpfer, von Appenzell, in Windisch. Sie führen

Einzelunterschrift. Einzelprokura ist erteilt an Rolf Specht, von
Neuhausen am Rheinfall, nun in Windisch, und an Adolf Winter, von Kaisten,
in St. Gallen. Geschäftsadresse: Promenade 26.

3. Februar 1958. Chemisch-technische Produkte.
Blaoswerk A.G. (Entreprise Blaos S.A.), in Zof in gen, Fabrikation und
Verkauf von Seifen und chemisch-technischen und kosmetischen Parfümeriepro-
dukten aller Art. Uebernahme von Vertretungen in dieser Branche (SHAB.
Nr. 281 vom 2. Dezember 1953, Seite 2917). Theo Deck ist aus dem Verwal-
tungsrate ausgeschieden. Infolge behördlicher Umnumerierung lautet die
Geschäftsadresse: Bärenhubelgasse 10.

3. Februar 1958.
Käsereigenossenschaft Rolhrist, Dorf, in Rothrist (SHAB. Nr. 283 vom
3. Dezember 1951, Seite 2996). Ernst Plüss, Präsident, ist aus dem
Vorstände ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Präsident ist nun
der bisherige Beisitzer Werner Hofer-Schweizer, von und in Rothrist.
Zeichnungsberechtigt ist der Präsident oder der Vizepräsident kollektiv mit dem
Aktuar oder dem Kassier.

3. Februar 1958. Malerei.
Emil Wullschleger, in Zof in gen, Malergeschäft (SHAB. Nr. 304 vom
28. Dezember 1938, Seite 2794). Diese Firma wird infolge Aufgabe des
Geschäftes gelöscht.

3. Februar 1958.
Salmenbräu Rheinfelden (Brasserie du Saumon Rheinfelden), in Rheinfei

d e n, Aktiengesellschaft (SHAB. Nr. 129 vom 5. Juni 1957, Seite 1502).
Robert C. Hunziker, Delegierter, ist infolge Todes aus dem Verwaltungsrate
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

Tessin — Tessin — Ticino
Ufficio di Beüinzona

1° febbraio 1958.
Cippä Pietro, in B e 11 i n z o n a, lavanderia e stireria (FUSC. del 17 gennaio
1951, N° 13, pagina 146). La ditta ä modificata in: Cippä Pietro di Pietro,
Bellinzona, «Lavanderia e stireria Moderna».

Ufficio di Faido
3 febbraio 1958. Impresa di pittura e verniciatura.

Darani & Tavoli, in C h i r o n i c q. Sotto tale denominazione Vittorino Darani
fu Giuldo e Ugo Darani fu Luigi, da ed in Chironico, e Iginio Tavoli fu
Giovanni, da ed in Giornico, hanno costituito una societä in nome collettivo la
quale ha iniziato la propria attivitä il 1° gennaio 1958. La ditta h impegnata
dalla firma collettiva di due soci. Lavori di pittura e di verniciatura.

Ufficio di Locarno
30 gennaio 1958. Pietri fini industriali; orologeria.

Fratelli Gilardi, inMagadino - Quartino, societä in nome collettivo. Raf-
faele, Livio e Celeste Gilardi di Abbondio, da ed in Magadino, hanno costituito

a datare dal 1° gennaio 1958 una societä in nome collettivo sotto la
ragione sociale suindicata. Lavorazione pietre fini industriali; creusage et
rainures aux contrepivots per orologeria Quartino.

Ufficio di Lugano
3 febbraio 1958. Garage, officina meccanica.

Guscio Giuseppe, in Castagnola. Titolare ä Giuseppe Guscio fu Alfredo,
da Airolo, in Lugano. Esereizio garage Campo Marzio e officina meccanica.
Viale P. Capelli.

Distretto di Mendrisio
3 febbraio 1958. Scavi meccanici.

Giovanni Marlis & Co., inGenestrerio, impresa scavi meccanici, societä
in nome collettivo (FUSC. del 25 aprile 1957, N« 95, pagina 1098). Attual*
mente la societä e validamente rappresentata dalla firma collettiva de4 due
soci.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

l'r fevrier 1958. Confections et couture pour dames.
Mmes Ryff et Dubois, ^Lausanne, confections et couture pour dames ä
l'enseigne «Camille Couture», societe en nom collectif (FOSC. du 28 mai
1957, page 1425). L'associle Eglantine Dubois s'est retirle de la sociltl des
le 31 decembre 1957. La societl est dissoute et la raison sociale radiee. L'as-
sociee Camille Ryff nie Vachoud, Ipouse autorisee et slparee de biens de
Edouard Ryff, d'Aarwangen, actuellement ä Lausanne, continue les affaires
comme entreprise individuelle au sens de l'art. 579 CO. La raison est mo-
difile comme suit: Mme Ryff.

1" flvrier 1958. Restaurant-glacier.
Ch. Schaffner, ä Lausanne, restaurant-glacier (FOSC. du 27 juillet
1953, page 1842). La raison est radile par suite de remise de commerce.

Bureau de Morges
1er fevrier 1958. Garage, etc.

Georges Bobst, äSt-Prex. Le chef de la maison est Georges Bobst, d'Oen-
singen (Soleure), ä St-Prex. Exploitation d'un garage, d'une station d'essence
et d'un atelier de reparation. Les Saugettes.

Bureau d"Orbe
1er fevrier 1958.

Usines Melallurgiqurs de Yallorbe, ä Vallorbe, societe anonyme (FOSC. du
11 novenibre 1957, N° 264, page 2956). La signature du fonde de procuration
Raoul Blanchong est radiee. A cle nomme fonde de procuration avec signature
collective ä deux, Richard Graf, de Zurich, ä Vallorbe. La societe est engagee
par la signature collective ä deux du president, du vice-president et du secretaire,

du direcleur ou des fondes de pouvoir.

Bureau de Bayerns
1er fevrier 1958. Cafe.

A. nuguef, ä Payerne. Le chcf de la maison est Andre Huguet, de Morens
(Fribourg), ä Payerne. Exploitation d'un cafe-restaurant, ä l'enseigne du
Cafe du Ccrf. Rue de Lausanne 1.

Bureau de Rolle
3 fevrier 1958. Menuiserie.

Henri Parisod, ä Rolle. Le chef de la maison est Ernest-Henri-Antoine
Parisod, fils d'Ernest-Henri, de Villette et de Lutry, ä Rolle. Menuiserie.
Les Vernes.

3 flvrier 1958. Restaurant.
Vve Ed. Straub, ä V i n z e 1, cafe-restaurant ä l'enseigne de «Au Coeur de la
Cöte» (FOSC. du 4 dlcembre 1952, N° 285, page 2957). La raison est radiee
par suite de remise de commerce.

3 flvrier 1958. Restaurant.
Robert Straub, ä V i n z e 1. Le chef de la maison est Robert-Jules Straub,
fils d'Edouard-Robert, de Wanzwil (Berne), ä Vinzel. Exploitation du cafl-
restaurant ä l'enseigne de «Au Coeur de la Cöte». Au village.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Sion

28 janvier 1958.
Soeiltl de Musique le Clairon des Alpes, ä Mase, association (FOSC. du 22 janvier

1942, N° 16, page 169). L'association n'etant pas assujettie ä l'inscription
est radiee du registre du commerce selon decision de l'assemblee generale du
26 janvier 1958.

31 janvier 1958. Immeubles.
Acquella S.A., ä Montana-Station, commune de Montana (FOSC. du 11 janvier

1958, N° 8, page 100), achat et vente d'immeublcs, etc. Adresse de la
societd: chez Alfred Reemcr, Chalet Acquella, Montana-Station.

3 fevrier 1958.
Kraftwerke Gougra A.G. (Forces Motrices de la Gougra S.A.), ä Sierre (FOSC.
du 14 mai 1957, N° 11, page 1306). Le capital social de 50 000 000 de francs
est niaintenant entierement liberc.

3 fevrier 1958. Savonnerie.
Bitz et Decaillet, ä St-Llonard. Jean Bitz, fils de Jean, de et ä St-Llo-
nard, et Llon Dlcaillet, de et ä Salvan, ont constitul, sous cette raison
sociale, une sociltl en nom collectif qui a commencl le 1er flvrier 1958. La
societl est engagee par la signature collective des deux associls. Exploitation
d'une savonnerie sous l'enseigne «Savonnerie des Alpes St-Leonard».

Bureau de St-Maurice
1er fevrier 1958. Scierie, bois, caisses.

Copt fräres, ä Orsieres, scierie, commerce de bois, fabrication de caisses,
societe en noin collectif (FOSC. du 12 septembre 1955, page 2308). La societe
est dissoute depuis lc 1er janvier 1958; sa liquidation etant terniinee, la raison
sociale est radiee.

1er fevrier 1958. Scierie, bois, caisses.
Henri Copt, ä Orsieres. Le titulaire est Henri Copt, de et ä Orsieres. Scierie,
commerce de bois, fabrication de caisses.

1er fdvrier 1958. Scierie, bois, caisses.
Louis Copt, ä Orsilres. Le titulaire est Louis Copt, de et ä Orsieres. Scierie,
commerce de bois, fabrication de caisses.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Neuchätel

31 janvier 1958. Matöriaux de construction.
Hofer & Cie, ä Neuchätel. Sous cette raison sociale, il a ltd constitue une
socidtd en commandite qui a commend le Ier fdvrier 1958. Elle a pour seul
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assocte indefiniment responsable Marc-Roger Hofer, de Biglen (Berne), ä
Neuchätel, separe de biens de Cecile-Alice nee Grospierre, et pour associee
commanditaire Cecile-Alice Hofer nee Grospierre, de Biglen (Berne), ä
Neuchätel, avec une commandite de 3000 fr. Commerce et representation de mate-
riaux de construction, achat, vente et exploitation de brevets et toutes affaires
s'y rapportant. Trois-Portes 29.

1er fävrier 1958. Produits alimentaires, agricoles, metallurgiques, etc.
Edouard Tribolet-Emery, Ing., ä Neuchätel, importation, exportation et
representations pour la Suisse, de produits alimentaires, agrlcoles, chi-
miques, metallurgiques et textiles (FOSC. du 19 mars 1956, N° 66, page
723). La raison est radtee par suite de cessation de commerce.

Genf — Geneve — Ginevra
Rectification.

Ormond et Cie, IGenive, operations bancaires, etc. societe en commandite
(FOSC. du 31 janvier 1958, page 301). Raison sociale exacte.

30 janvier 1958.
Casacrus, Investissements, k Geneve. Suivant acte authentique et Statuts
du 28 janvier 1958 il a ete constitue, sous cette raison sociale, une society
anonyme ayant pour but tous investissements dans toutes entreprises com-
merciales, financieres, industrielles en Amerique Centrale et accessoire-
nient en d'autres pays ä l'exclusion de la Suisse, et l'administration de
participation k ces entreprises. La societe n'exercera aucune activity dans le canton

de Geneve, sauf celle necessaire ä son administration. Le capital social
est de 50 000 fr., divise en 50 actions de 1000 fr. chacune, au porteur, entiere-
ment liberees. Les publications sont faites dans la Feuille officielle suisse du
commerce. La societe est administree par un conseil d'administration d'un ou
de plusieurs membres, compose de: Jacques Millet, president, de nationality
francaise. ä Cannes (France); Raymond Wavre, secretaire, de Neuchätel, ä
Chene-Bougeries, et Charles Sfaellos, de Geneve, ä Chene-Bougeries. La
societe est engagee par la signature individuelle de Jacques Millet ou
collective des deux autres administrateurs. Domicile: 46, rue Montbrillant,
bureaux de la Societe de Gares Frigorifiques, Ports-Francs et Glacieres de
Geneve.

l"'r fevrier 1958.
Jupiter S.A. de Geränce et d'Affretements Maritimes, ä Genive. Suivant
acte authentique et Statuts du 29 janvier 1958, il a ?te constitue, sous cette
raison sociale, une societe anonyme ayant pour but et objet: l'achat, la
vente, la gerance et I'affretement de bätiments de tous genres et de tous
tonnages, la representation de Compagnies de transports maritimes, ainsi
que toutes operations commerciales et financieres se rattachant aux transports

maritimes. La societe peut egalement partieiper ä des entreprises simi-
laires. Le capital social est de 50 000 fr., divise en 50 actions de 1000 fr.
chacune, au porteur, entierement liberees. Les publications sont faites dans
la Feuille officie 1 le suisse du commerce. La societe est administree par un
conseil d'administration d'un ou de plusieurs membres. Max Moser, de
Hitzkirch (Lucerne), ä Geneve, est unique administrateur, avec signature indi-
viduelle. Domicile: 7, place de la Fusterie, etude de Me Max Moser, avocat.

l,r fevrier 1958. Tabacs, etc.
H. Bozonnet, k Geneve, commerce de tabacs et cigares, etc. .(FOSC. du
27 fevrier 1931, page 416). Le titulaire Henri-Louis Bozonnet et-son epouse
Eugenia-Louise nee Aebischer sont soumis au regime de la communautä de
biens universelle.

1er fevrier 1958. Ferblanterie-plomberie, etc.
C. Picozzi, ä Geneve, entreprise de ferblanterie-plomberie, etc. (FOSC.
du 26 novembre 1948, page 3205). Le titulaire Charles Picozzi et son epouse
Marie-Louise nee Volken sont soumis au regime de la communaute de biens
universelle.

l,-r fevrier 1958. Terminage de mouvements d'horlogerie.
R. Cuche, ä Geneve. Chef de la maison: Rene Cuche, du Päquier
(Neuchätel), ä Geneve. Atelier de terminage de mouvements d'horlogerie. 23,
rue du Trente-et-Un-Decembre.

l'-r fevrier 1958. Ferblanterie-plomberie.
William Dunand, G. Collet successeur, ä Geneve, entreprise de
ferblanterie-plomberie (FOSC. du 30 decembre 1948, page 3559). Nouvelle raison
de commerce: G. Collet.

l,-r fevrier 1958. Maroquinerie, etc.
Henri Gurunlian, ä Geneve, commerce et representation d'horlogerie-
bijouterie et orfevrerie en gros et detail (FOSC. du 3 novembre 1931, page
23361. Genre d'affaires actuel: commerce de maroquinerie et articles pour
dames. Nouvelle adresse: 2, rue Ceard.

l,r fevrier 1958. Cuirs et crepins, etc.
Dino Peretti, ä G e n & v e, commerce de cuirs et crepins, articles de voyage
et maroquinerie (FOSC. du 26 juin 1944, page 1435). Le titulaire est mainte-
nant domicilie ä Cologny.

l''r fevrier 1958. Cinema.
D. Peretti, ä Geneve! Chef de la maison: Dino-Abramo Peretti, de
nationality italienne, ä Cologny, separe de biens de Carmen-Valentine näe Nikles.
Exploitation d'un cinema ä l'enseigne «Cinema Corso». 20, rue de Carouge.

l,-r fevrier 1958. Tailleurs pour dames et messieurs, etc.
Leon Medina et fils, ä Geneve, tailleurs pour dames et messieurs.
Commerce de fournitures pour tailleurs et couturteres (gros et detail), society en
nom collectif (FOSC. du 16 decembre 1957, page 3282). L'associe Lyon
Medina est decede le 14 janvier 1958. La societe est dissoute et sa raison
radiee. L'associe Bruno Medina, de et ä Genäve, reste chargy de l'actif et du
passif de la societe dont il continue les affaires sous la raison individuelle:
B. Medina. 9, rue de la Madeleine.

1" fevrier 1958. Carrelages et revetements.
Bagattini, Balmer & Botta, ä Geneve, entreprise de carrelages et de

revetements, societe en nom collectif (FOSC. du 8 decembre 1955, page
3150). L'associe Germinal-Arnold Botta s'est retire de la society däs le
lor fevrier 1958. La maison continue entre les associes restants sous la
nouvelle raison sociale: Bagattini & Balmer.

1er fevrier 1958. Entreprise de toitures.
C. Terrier & fils, ä Chene-Bougeries. Sous cette raison sociale, Al-
fred-Ciyment Terrier et son fils Jean-Paul Terrier, les deux de Chene-Bourg,
ä Chene-Bougeries, ont constitue une societe en nom collectif qui a

commence le 1er janvier 1958. Entreprise de toitures. 35, rue de Chene-Bougeries.
1er fyvrier 1958. Produits pharmaceutiques.

Mme A. M. Giovanna, k GenSve, fabrication, commerce et representation
de produits pharmaceutiques (FOSC. du 30 juillet 1952, page 1931). La raison

est radtee par suite d'association de la titulaire. L'actif et le passif sont
repris par la sociyty en nom collectif «Laboratoire A.-M. et H. Giovanna», ä
Genäve.

1er fyvrier 1958. Produits pharmaceutiques.
Laboratoire A.-M. et H. Giovanna, ä Geneve. Sous cette raison sociale,
Henri Giovanna et son ypouse Anna-Maria Giovanna nee Guglielmetti, les
deux de et ä Genäve, sypares de biens, ont constituy une societe en nom
collectif qui a commency le 1er janvier 1958 et repris l'actif et le passif de
la maison «Mme A. M. Giovanna», ä Genäve, radiye. Fabrication, commerce
et representation de produits pharmaceutiques. 24, rue de Candolle.

1er fevrier 1958. Produits mecaniques, etc.
R. Habib, ä G e n k v e, fabrication, commerce et reprysentation de produits
imäcaniques et mytallurgiques, etc. (FOSC. du 21 däcembre 1956, page 3261).
La raison est radiye par suite d'association du titulaire. L'actif et le passif
sont repris par la societe en nom collectif «Robert Habib et Cie», ä Genäve.

1er fevrier 1958. Produits myeaniques, etc.
Robert Habib et Cie, ä G e n ä v e. Sous cette raison sociale, Samuel-Robert
Habib, de et ä Geneve, separe de biens de Daisy nye de Botton, et Andre
Bignens, de Vaulion (Vaud), ä Onex, ont constitue une society en nom collectif

qui a commency le 1er fevrier 1958 et repris, däs cette date, l'actif et le
passif de la maison «R. Habib», ä Genäve, radiee. La sociyty est engagee par
la signature collective des deux associes. Fabrication, commerce et
reprysentation de produits mecaniques, yiectro-techniques et mytallurgiques.
Laboratoire et bureau de recherches et d'exploitation de nouveautes
techniques. 8, rue de la Rötisserie. Usine ä Satigny, route de Peney, lieu dit
«Monthorin».

1" fevrier 1958. Alcool de menthe, etc.
F. Bonnet & Co S.A., ä Chene-Bourg, fabrication, commerce et vente
d'alcool de menthe, etc. (FOSC. du 11 janvier 1950, page 95). L'administra-
teur Joseph Randon (inscrit) est maintenant domiciliy ä Collonge-Bellerive.
Locaux de la societe: 36a, chemin de la Mousse.

1" fevrier 1958. Chaussures, etc.
Inti S.A., ä Genäve, fabrication et vente de chaussures, etc. (FOSC. du
17 septembre 1953, page 2220). Eric Weil n'est plus administrateur; ses pou-
voirs sont radies. Carlo Rezzonico, jusqu'ici secretaire, reste seul
administrateur et signe dorenavant individuellement.

1er fevrier 1958. Chaussures, etc.
Carlo Rezzonico S.A., ä Genive, commerce de chaussures et de maroquinerie,

etc. (FOSC. du 18 septembre 1953, page 2228). Eric Weil n'est plus
administrateur; ses pouvoirs sont radies. Carlo Rezzonico, jusqu'ici president,

reste seul administrateur et signe dorenavant individuellement.
1" fevrier 1958. Joaillerie, etc.

Lemanor S.A., ä Geneve, joaillerie, pierres fines, etc. (FOSC. du 12
decembre 1956, page 3159). Georges Rychner n'est plus administrateur; ses
pouvoirs sont radtes. Albert Wittwer, jusqu'ici directeur, a yte nomine seul
administrateur, avec signature individuelle.

1er fevrier 1958. Matteres premieres, etc.
Promotex S.A., ä Geneve, toutes matteres premieres, etc. (FOSC. du 3 oc-
tobre 1957, page 2600). Le conseil d'administration a yte porte ä trois membres

qui sont: Pierre de Loes (inscrit), nomme president; Jean Moser, secry-
taire, de Bronschhofen (Saint-Gall), ä Pregny-Chambesy, et Joseph
Kowalski, detegue, de Portalban (Fribourg), ä Paris, lesquels signent
individuellement.

1er fevrier 1958.
«Electro-Mecanique et Bobinage Voltaire», J. Stettier & Cie, ä Geneve.
Sous cette raison sociale, il a yte constitue une societe en commandite qui a

commence le Ier janvier 1958. L'associe indefiniment responsable est Jean
Stettier, de Bolligen (Berne), ä Geneve, separe de biens de Nelly-Isabelle
nee Nobs. L'associe commanditaire est Charles Rothenbühler, de Vernier et
Lauperswil (Berne), ä Birsfelden (Bäle-Campagne), avec une commandite
de 2000 fr. Fabrication, commerce, importation, exportation et reparation
de moteurs et appareils yiectriques de tout genre. 7, rue Voltaire.

Ier fevrier 1958.
Societe Immobiliere et Industrielle du Petit Bois, ä Geneve, societe
anonyme (FOSC. du 5 fevrier 1958, page 348). La societe est d'office declaitee
dissoute en vertu des art. 711 CO et 86 ORC. La raison sociale devient par
consyquent Societe Immobiliere et Industrielle du Petit Bois en liquidation.
Wendelin Hunkeler, seul administrateur (inscrit), devient liquidateur avec
signature individuelle.

Eidgenössisches Amt for geistiges Eigentum

Bureau födöral de la propriötö intellectuelle — Ufficio federate della propriety intellettuale

Marken — Marques — Marche

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni

N° 168463. Dale de depät: 5 decembre 1957, 17 h.

Stroirn Frferes, Camy Watch Co. Society Anonyme (Gebrüder Stroun, Camy
Wateh Co. Aktiengesellschaft) (Stroun Bros, Camy Watch Co, Limited),
rue Cornavin 11, Geneve. — Marque de fabrique et de commerce.

Tous produits horlogcrs, montres, mouvements de montres, parties de moiilres,
boites de montres, cadrans,

RYNASTAR

N<> 168464. Date de depöt: 28 novembre 1957, 17 h.

Leelerc et Cie, Laboratoircs Deco et Talissot & Chevalier, Society Anonyme,
rue de Vermont 9, Gcnävc. — Marque de fabrique et de commerce.

Produits d'entretien, produits pharmaceutiques et cosmcliques,

DECO
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N? 168465. Date de döpöt: 28 novembre 1957, 17 b.
- Lcclerc et Cie, Laboratoires Deco et Talissot & Chevalier, Socidtü Anonyme,

ruc de Vermont 9, Gcnfcve. — Marque de fabrique et de commerce.

Produits pharmaceutiqnes et eosmötiques; llics et vins medicinaux.

Nr. 168466. Hinterlegungsdatum: 4. Dezember 1957, 18 Uhr.
Bolinders Fabriks Aktiebolag, Bolinders plan 2, Stockholm (Schweden).
Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 92187. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 4. Dezember 1957 an.

Restaurant-, Schiffs- und llaushaltsöfcn für Heizung mit gasförmigem, festem
oder flüssigem Brennstoff oder elektrischem Strom, Back- und Bratschränke
für Heizung mit gasförmigein, festem oder flüssigem Brennstoff oder elektrischem

Strom; Muffelöfen und andere Ocfen sowie Eisenöfen für Heizung mit
gasförmigem, festem oder flüssigem Brennstoff oder elektrischem Strom;
Koch- und Sterilisierungsapparate für Heizung mit Gas, Dampf oder elektrischem

Strom; Koch- und Wärmeplattcn, Gaskocher, Petroleumkocher auch
für Heizung mit sog. Heizölen oder dergl.; Haushaltsmühlen wie Kaffeemühlen
und Fleischmaschinen für Hand- oder Maschinenbetrieb, Kaffeemühlen und
Fleischmaschinen im allgemeinen, Hauslialtsmaschinen einschliesslich Geschirrwasch-

und Waschmaschinen, elektrische Motoren und deren Regulierungsapparate,

Oelfeuerungsapparate und deren Regulierungsapparate, Gasfeuerungsapparate

und deren Regulierungsapparate; Heizkessel, Spülzisternen, Ausgüsse,
Wasserverscliliissc, Siphone, Konsolen, Handtuchhalter, Siebe, Laschenscheiben

und Schraubenschlüssel.

ROUNDERS
Nr. 168467. IIinterlegungsdatum: 10. Dezember 1957, 9 Uhr.

Sehachlelkäsc Fabrik AG, Sehwarzenburg^tra^se 200, Liebefeld-Köniz
(Bern). — Fabrik- und Handelsmarke.

Käse.

Pronto-Sandwich
Nr. 168468. 1 Iinterlegungsdatum: 13. Dezember 1957, 20 Uhr.

Gesellschaft für Oxa-Produktc (Sociale des Produits Ova) (Ova Products
Company), Affoltcru a. A. — Fabrik- und 1 landclsmarke.

Mit Aepfeln hergestellte kohlousäurehaltige Tafelgetränke.

Nr. 168469. Hinterlegungsdatum: 17. Dezember 1957, 18 Uhr.
Weinmann & Co., Fahrradteilcfabrik, Seliaffhauscu.
Fabrik- und Handelsmarke.

Fahrrad- und Motorradzubehörteile, insbesondere Felgenbremsen.

JUNIOR
Nr. 168470. Hinterlegungsdatum: 18. Dezember 1957, 20 Uhr.

J. IL Gcigy AG (J. IL Gcigy S.A.), Schwarzwaldallcc 215, Basel 16.
Fabrik- und Handelsmarke.

Farbstoffe.

TINOLITE

Nr. 168471. Hinterlegungsdatum: 4. Januar 1958, 18 Uhr.
Dixa AG, Slationsslrasse 39a, St. Gallcn-Bruggcn.
Fabrik- und Handelsmarke.— Uebertragung lind Erneuerung mit erweiterter

Warenangabe der Marke Nr. 97003, von Octave Furrer, Luzern. Die
Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 4. Januar 1958 an.

Lakritze (Süssholzsaft) und pharmazeutische Spezialitäten.

N° 168472. Date de depöt: 4 janvier 1958, 12 h.
Charles Baynes Limited, Knuzden Brook, Blaekhurn (Grande-Bretagne).
Marque de fabrique et de commerce. — Renouvellement de la marque
N° 92240. Le delai de protection rösultant du renouvellement court depuis
le 4 janvier 1958.

Chässis de scies ä metaux et chassis de scies ä main, tous en mötaux ordinaires,
machines ä scier les mötaux et parties de machines ä scier les metaux, lames

de scies.

DING-DONG
Nr. 168473. Hinterlegungsdatum: 7. Januar 1958, 20 Uhr.

• Gebr. Wernli, Biscuitsfahrik Trimbach-Ölten, Baslerstrasse 139, Trimbach
(Solothurn). — Fabrik- und Handelsmarke. — Erneuerung der Marke
Nr. 92278. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 7. Januar 1958 an.

Biskuits und Waffeln aller Art.

ADORINI
N° 168474. Date de depöt: 7 janvier 1958, 20 h.

K. L. G. Sparking Plugs Limited, Robinhood Engineering Works, Putney
Vale, Londres, S. W. 15 (Grande-Bretagne). — Marque de fabrique. —
Renouvellement de la marque N° 93189. Le dölai de protection resultant du
renouvellement court depuis le 7 janvier 1958.

Produits renfermant du eorindon, savoir: isolateurs eleetriques eil porcelaine
ou de terre, bougies d'allumage.

CORUNDITE
N° 168475. Date de depöt: 7 janvier 1958, 18 h.

Lonza, Usincs Eleetriques et Chiiuiqucs, Sociölf Anonyme, Gampcl (Valais);
i Bureaux: Aesehenvorstadt 72, Bale. — Marque de fabrique et de commerce.

Renouvellement de la- marque N° 92336. Le delai de protection resultant
' • du renouvellement court depuis le 7 janvier 1958.

1 Carbure de calcium et autres produits chimiques.

Nr. 168476. Hinterlegungsdatum: 7. Januar 1958, 17 Uhr.
Ilenry Wiggin& Company Limited, Thames House, Millbank, London S.W. 1

(Grossbritannien). — Fabrikmarke. — Erneuerung der Marke Nr. 92190.
Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 7. Januar 1958 an.

Unbearbeitete und teilweise bearbeitete Nickellegierungen, verwendet in der
Industrie, und Metalldrähte, hergestellt aus Nickellegierungen.

M0NEL

Nr. 168477. Hinterlegungsdatum: 9. Januar 1958, 9 Uhr.
Peravia AG, Belpstrasse 23, Bern. — Handelsmarke. — Erneuerung der
Marke Nr. 92407. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 9. Januar
1958 an.

Bordinstrumenle und Apparate für die Aviatik.

Nr. 168478. Hinterlegungsdatum: 9. Januar 1958, 9 Uhr.
Peravia AG, Belpstrasse 23, Bern. — Handelsmarke. — Erneuerung der
Marke Nr. 92108. Die Schutzfrist aus der Erneuerung läuft vom 9. Januar
1958 an.

Bordinstrumente und Apparate für die Aviatik.
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Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur Veröffentlichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la publication est prescrite

dans la FOSC. par des lois ou ordonnances

Geschäftseröffnungsverbot — Sperrfrist
(Ausverkaufsordnung vom 16. April 1947)

Herrn Emil Müller, Mels, wurde wegen Aufgabe seines Schuhgeschäftes
die Durchführung eines Totalausverkaufes vom 23. Januar bis 24. Mai 1958
bewilligt und gleichzeitig die Wiedereröffnung eines gleichartigen Geschäftes

bis 24. Mai 1963 verboten. (AA. 38)

St. Gallen, den 29. Januar 1958.

Polizeidepartement des Kantons St. Gallen,
der Regierungsrat: M. Eggenberger.

Frau Marta Güttinger-Schmid, Marktgasse, Wil, wurde wegen Aufgabe
der Abteilung Keramik und Porzellan die Durchführung eines Teilausverkaufes

vom 15. Januar bis 15. März 1958 bewilligt und gleichzeitig die
Wiederaufnahme der aufgegebenen Verkaufsabteilung bis Mitte März 1961
verboten. (AA. 39)

St. Gallen, den 28. Januar 1958.

Polizeidepartement des Kantons St. Gallen,
der Regierungsrat : M. Eggenberger.

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Neue Akzente der 42. Schweizer Mustermesse 1958

Diese Veranstaltung (12. bis 22. April 1958) wird sich — bei hervorragender
Beteiligung in allen Fachgruppen — durch zahlreiche neue Akzente im Messebild

auszeichnen. In seiner Ansprache vom 3. Februar in Basel erwähnte
Direktor Hauswirth namentlich folgende Neuerungen und Besonderheiten:
Die Inbetriebnahme der neuen Halle 7 samt Verbindungsbali, welche die
gesamte Ausstellungsfläche auf 128 000 m2 erhöhen; die ausgezeichnete Beteiligung

der Werkzeugmaschinen- und Werkzeugindustrie für die Metallbearbeitung
auf 10 000 m2 Ausstellungsfläche; die Anwesenheit der Baumaschinen in

der Baumesse; die Gruppe Gartenbau als willkommene Abwechslung im
Messerundgang; die von der «Lignum», Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für das
Holz, durchgeführte thematische Schau «Familie Schweizer baut ein Haus» in
der Holzmesse; die Neugestaltung der Kollektivbeteiligung der
Arbeitsgemeinschaft Kunsthandwerk des Schweizerischen Gewerbeverbandes und —
als besondern Anziehungspunkt — die vom Bund und der Elektrowirtschaft
gemeinsam veranstaltete belehrende Schau über die Atomkraft. Diese Sonder-
scliau, die mit Demonstrationen verbunden ist, wird die Möglichkeiten dfer

Atomenergie und ihre Eingliederung in die gesamte Energiewirtschaft, aber.,
auch ihre Gefahren und die Bekämpfung dieser Gefahren zur Darstellung'
bringen.

In seinen weiteren Ausführungen bekräftigte Direktor Hauswirth den
Willen der Messelcitung, die Schweizer Mustermesse unter Bewahrung ihres
nationalen Charakters namentlich in ihrer Bedeutung als Exportveranstaltung

noch weiter zu festigen. Daneben aber sollen im Laufe des Jahres internationale

Fachmessen in Basel durchgeführt werden. Den erfolgreichen Anfang
bildeten die internationale Fachmesse für die Holzbearbeitung und die
Ausstellung über Wasser- und Abwasserreinigung. Als nächste Veranstaltung
dieser Art nannte Direktor Hauswirth u. a. die vom Schweizerischen
Baumaschinenverband organisierte 3. Internationale Baumaschinen-Messe, die
vom 7. bis 15. Februar 1959 zur Durchführung gelangt und als grösste der
bisherigen Fachveranstaltungen in Basel nahezu das ganze Messegelände
beanspruchen wird. 30. 6. 2. 58.

De quelques nouveaux aspects de la 42e Foire suisse d'echantillons en 1958

Cette manifestation qui aura lieu du 12 au 22avrill958 reunira une
participation remarquable dans tous les secteurs et se distinguera par de nombreux
aspects nouveaux. Lc directeur de la Foire a notamment releve, dans son
allocution du 3 fevrier 1958 ä Bäle, les innovations et particularitcs suivantes: la
mise en service de la nouvelle halle 7 (avec lc bätiment la reliant ä la halle 6)
qui porte la surface d'exposition ä 128 000 m2; l'imposante participation de la
branche des machines-outils et de l'outillage pour le travail des mötaux sur une
surface de 10 000 m2; la presence des machines pour entrepreneurs dans la
Foire de la construction; la section des jardins d'agremcut qui procure aux

visiteurs une heurcuse diversion; la demonstration thematique realisee dans
la Foire du bois par l'Union suisse en faveur du bois «Lignum» sous l'appella-
tion «une famille suisse fait construire sa maison»; la forme nouvelle donnde ä
la participation collective de la communautc de travail instituee pour les arts
appliques par l'Union suisse des arts et mdtiers et, centre d'attraction speciale,
l'exposition organisee en commun par la Confederation et l'industric dlectrique
dans un but de vulgarisation sur le thdme de l'energie nucleairc. Cette section
qui comprendra dgalcment une scric dc demonstrations montrera les possibilites
qu'offre 1'dnergie nucldaire, son integration dans l'ensemble de l'economie
dnergdtique, comme aussi les dangers qu'elle prdsente ct les moyens de les com-
battre.

Dans ses declarations subsdquentes sur revolution future de la politique
suivie en matidre de foires, M. Hauswirth affirma la volonte de la direction
de renforcer encore, tout en sauvegardant le caractdre national de la Foire
suisse d'echantillons, l'importance qu'elle revfit pour l'exportation. Indepen-
damment de cela, des foires internationales spdcialisdes seront en outre
organises au cours des annees. La Foire internationale pour le travail du bois et
l'Exposition internationale pour l'epuration des eaux et des eaux usees ont
constitud un heureux ddbut dans cette voie. Le directeur de la Foire a nommd
comme autre manifestation de ce genre la 3® Foire internationale de machines
pour entrepreneurs qui sera organisee du 7 au 15 fevrier 1959 par la Socidte
des fabricants et negociants de machines pour entrepreneurs; occupant la pres-
que totalitc des bätiments de la Foire, eile sera la plus grande des manifestations

profcssionnelles qui aient eu lieu jusqu'ä ce jour ä Bäle.
30. 6. 2. 58.

Ausland-Postflberweisungsdienst - Service intern, des virements postaux
Umrechnungskurs vom 5. Februar 1958. - Cours de conversion des le 5 fevrier 1958

Belgien und Luxemburg: Fr. 8.83; Dänemark: Fr. 63,65; Deutsehland:
Fr. 104.65; Frankreich und Marokko: Fr. li04V«; Italien: Fr. -.70Vi; Niederlande:

Fr. 116.10; Oesterreich: Fr. 16.89; Schweden: Fr. 84.95.

Grossbritannien und Irland (Eire): 1 L.-Sterl. Fr. 12.30. Zahlungen
durch Vermittlung der (par l'intermediaire de la) Swiss Bank Corporation,
London: Postcheckrechnung Nr. V 600, Basel. 29.5.2.58.

Löhne verunfallter Arbeiter im I.Halbjahr 1957

Nach den in der monatlich erscheinenden «Volkswirtschaft» vom Januar
1958 veröffentlichten Angaben nahm der Fremdenverkehr im Sommer 1957
einen günstigen Verlauf. Die Zahl der Uebernachtungen landesfremder Besucher
stieg gegenüber dem Vorjahr um 9% auf 7 660 000, jene der Schweizer Gäste
um 3% auf über 5 Millionen. In vielen detaillierten Tabellen sind die Ergebnisse

für die einzelnen Kurorte übersichtlich dargestellt.
In der gleichen Zeitschrift sind ferner die provisorischen Ergebnisse der

Löhne verunfallter Arbeiter im 1. Halbjahr 1957 und der Motorfahrzeugbestand
auf Ende September 1957 dargestellt. Weiter sind u. a. Zusammenstellungen
über den Wohnungsbau in den Städten, die Entwicklung des Arbeitsmark (es,
die Schlachtungen und den SchweinäbesUmd-fürHas Jahr 1967 zu finden.

Die Einzelnummer der Zeitschrift kostet Fr. 1.30; vorteilhafter ist ein
Jahresabonnement zu Fr. 10.50. Bestellungen sind zu richten an das Schweizerische

Handelsamtsblatt, Bern, Postcheckrechnung 111 520.

Salaires des ouvriers victimes d' accidents

Selon les donnöes publiees dans le numäro de janvier 1958 de la revue
mensuelle la «Vie öconomique», le mouvement touristique a favorablement
ävoluö durant l'ätä 1957. Par rapport ä l'annäe präeädente, le nombre des
nuitäes d'hötes ätrangers s'est aecru de 9 %, pour s'etablir ä 7 600 000, tandis
que celui des hötes du pays augmentait de 3 % et däpassait 5 millions. Les
räsultats de la statistique eoncernent les differentes stations touristiques
sont exposes dans de nombreux tableaux tres detailläs.

Le meme numero de la «Vie öconomique» eomprend les rösultats provi-
soires de la statistique des salaires des ouvriers vietimes d'aeeidents pendant
le 1er semestre de 1957, ainsi que des donnäes concernant l'effeetif des vehi-
cules ä moteur ä fin septembre 1957. Entre autres aperjus, on y trouve ögale-
ment des exposäs relatifs ä la construction de logement dans les villes, ä

revolution du mareh£ du travail, aux abattages et au cheptel porcin en 1957.

Le prix de vente de la «Vie öconomique» au numäro est de 1 fr. 30;
l'abonnement annuel, particuliärement avantageux, coüte 10 fr. 50. Priöre
d'adresser les commandes ä la Feuille officielle suisse du commerce, ä Berne,
eompte de cheques III 520.

Redaktion« -Handelsabteilung des Eidg. Volkswirtschaftsdepartementes, Bern. Redaction: Division du commerce du Depart, ffedöral de l'äconomie publique, Berne
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io Minuten prakusche Chemie rar alle, die in
irischer, sauerstolfrelcher Luft leben wollen.

Das Mikroskop
bringt es an den Tag

VERSUCH I

Eine Kultur schwer zu vernichten«
der Pilzspsren unter der Einwirkung

des GYSLING-Luftveredlers.
a) Zu Beg nn des Versuchos.
102 Pilzsporen in der Petrischale

Wissenschaftliche Prüfungsergebnisse
über GYSLING SWISS AIRCLEANER
Dertausendfach erprobte GYSLING-Luftveredler produziert

aktiven Sauerstoff 03 in Ihrem Heim an Ihrem Arbeitsplatz. Er desinfiziert,

vertilgt schädliche Keime, desodoriert... und stickige, schwüle Luft
wird Sie nicht mehr bedrücken. Im GYSLING-Klima fühlen Sie sich frischer
und atmen freier.
Der GYSLING SWISS AIRCLEANER ist heute unbedingte Notwendigkeit!
Arbeitsfreude und Spannkraft hängen sehr von einer guten, 0,-reichen Luft ab.
GYSLING schafft eine ozonreiche, keimfreie Luft, in der Sie bei gesteigerter
Leistungsfähigkeit gesund und widerstandsfähig bleiben.

Aber nicht nur das: GYSLING kämpft gegen die Luftverpestung, beseitigt
schlechte, penetrante Gerüche, konserviert und hält Nahrungsmittel länger
frisch. Dr. Hobick, Dozent an der Vet.-ärzt. Hochschule Hannover, machte 25
praktische Versuche über die Einwirkung des GYSLING-Luftveredlers auf die
verschiedenen Gerucharten.

b) Nach 6 Stun- I
den mit I
GYSLING l
1 Pilzspore ^
n de.* Petrischale

VERSUCH II

Versuch 1 gibt er wie folgt wieder. Raum
4x5 m, Hohe 3.50 m. Durch Oeffnung
einer stark bombierten Dose mil zersetzten

Wurstchen entstand im Raum ein
penetranter Geruch von H,S
1120 Uhr: Einschaltung'des GYSLING-
Luftveredlers
12 30 Uhr Geruch verschwunden,

i
1

In seinem 16. Versuch beweist der gleiche
Wissenschafter die konservierende
Wirkung des GYSLING-Luftveredlers.
Nehrungsmittel bleiben langer frisch und
geniessbar, da Im GYSLING-Klime
Bakterien und Schimmelpilze in ihrem
Wachstum gehemmt werden.

Die keimtötende Wirkung des
GYSLINGOzons(aktiver Sauer
stoff) in der Zimmerluft.
a* Zimmerluft ohne GYSLING
Oz )r
Bakterien- und Pilzanhäufung

«r»
-rCS

b) yio: he • A.
out i

GYSLING- I
LuftvCrcdler* I
Bakterien- und 1

pilzarm \
Die desinfizierende

Wirkung des

GYSLING ist frappant. JlKS Nr 223261

Auer# GyaMag AB. ZOrtoti 23, Tat. (061) 2700TS £
O N«m«

a8ond«n 8>o mirfun« kostenlos lur Proba, ml! u) v
amata ROchgabarachl innerhalb 10 Togan, ihron '<h om»ma

awulgartlgan GYSLING-luftvaradla» ff
try Baruf-

ModaN Nr Voll tu Fr

Nach 10 Tagen table ich dan Totaibatrag* odar £ Wohnort:
dia orale Monaurale* eut Konto VIII 66 am oder «•
aando don Apparat ekngecchrioben und M tadok Straeaa:
oeem ZuaUnd wieder retour „ 5

SH/71 Q* GewOnaehtee untarWaichan. (Q Untorvchrti

mmb I

II
Coprr«gM AIA |«8

Luftreinigung, Keitatötung, Desodorierung, Konservierung!

Und was besonders erfreulich Ist:
% Betriebs- und Unterhaltskosten praktisch 0.
% GYSLING kostet nicht Tausende von Franken. Der

Anschaffungspreis ist äusserst gering.
% Schweizer Erfindung / Schweizer Fabrikat / SEV-ge-

prüft / Radiostörschutzzeichen / 24-Stufen-Schaltung.

GYSLING schafft eine FRISCHLUFT-INSEL I

Von besonders wetterfühligen Menschen wird der GYSLING als Kompensator
bei vorübergehendem Mangel an aktivem Sauerstoff in der Aussenluft sehr
geschätzt Kopfschmerzen und andere evtl. Störungen fallen weg, und das Atmen
wird erleichtert. Bei Beschwerden, die im Höhenklima gelindert werden können,
z. B. Keuchhusten, Bronchialkatarrh, etc.. kann mit dem GYSLING-Luftreiniger
ebenfalls eine Erleichterung herbeigeführt werden.
Für Räume bis 150 m*
Modell 101 für 220 V Fr 98.-
Modell 102 fur 110. 150. 220 V Fr 103 -

Keine Anzahlung

10 Tage Gratisprobe!
1 Jahr schriftlich«

VOLLGARANTIE

Export, tntertrade AG., ZUrtcli 33
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DAS IDEALE

KUGELSCHREIB-GERÄT
FÜR DEN SCHALTER

Stabil, unverwüstlich

und strapazierfähig.

Immer schreibbereiL

Mit Kettchen

Erhältlich In Papeterien oder Nachweis durch Waser &. Co., Zürich 2/38, SeestraBe 261

Steuerlich
im
Bilde sein...

13. Jahrgang

können Sie durch unsere unabhängige, einzigartige

Steuerfachzeitschrift mit ausschließlich
steuerlichem, praktisch ausgerichtetem Inhelt.
Umfassende monetllche Orientierung Ober
praktische Steuerprobleme, Gesetzgebung,
Rechtsprechung, gesamtes Steuerwesen von Bund
und Kantonen. — Für Abonnenten unentgeltlicher

Beratungsdienst.
Probenummern gratis. Jahresabonnement
Fr. 30.— (12 Ausgeben, 500—600 Selten).

COSMOS-VERLAG Bern, Postcheck III 1384

Ein
sensationelles
Angebot E LFRlMA-Stahlbüroschränke'

Fr. 310-

- mit 4 verstellbaren Tablaren

ganz Stahlblechausführung

Einbrennlackierung

> kurzfristig lieferbar

Nr. 110

Höhe Breite Tiefe
195 cm 95 cm 43 cm

Wir führen eine große Auswahl von soliden und äußerst günstigen Büro- und Kleiderschränken eus Stahl.
Preise schon ab Fr. 175.—. Verlangen Sie bitte Offerten oder Prospekte.

ELFRIMA AG Lagerst!-. 33 Zürich 1 Tel.(051)254430

SOLL HABEN SALDO
Nur eine einzige Funktionstaste
Die Bedienung des rechnenden Buchungsautomaten ADDO-X
ist denkbar einfach. Mit einer einzigen Taste werden
wahlweise bis zu 15 automatische Funktionen ausgelöst; zusammen
mit der bewährten Zehnertastatur ist ein rasches, sicheres
und müheloses Blindbuchen möglich. Fehlerquellen werden
auf ein Minimum reduziert. Die Konzentration beschränkt
sich auf das Belegmaterlal.

Automatische Funktionen:
Zellenwahl auf dem Kontoblatt
Datumdruck
Tabulation
Saldonlederech rlft
Zwlechentotal
Endtotal
Repetition
Mlnue-Repetltlon
Wagenrücklauf

Subtraktion
Nlchtrechnen NA
Nichtechrelben NP
Schwarzdruck bei Debltaaldo
Rotdruck bei Kreditsaldo
Aufnahme In das Spelchtrwerk
Zeilenschaltung
Wagenrücklauf begrenzt,
Sperrung bei geÜffnetsritWAgoA

Die Preise der ADDO-Buchungeautomaten, von
Fr 3475,—. bie Fr, 4975.— sind ausserordentlich
günstig! Verlangen Sie unverbindliche Vorführung
und Beratung!

ADDO AG ZÜRICH 35 TEL. 051 / 289606

CtcldcX

Schweizerische

Wintersportplätze

Hotel Bahnhof Scuol-Schuls

Bevorzugte, erhöhte, freie Lago
abselte der Autostraße, äußerst
ruhig und sennlg, direkt bei der
Sellbaknstatlon sowie don Eisfeldern

und der Sklschule.

Alle Zimmer mit fl, W, Selbst-
gefOhrte, gepflegte KOche, Auf
Wunsch Dlit. Herrlloh fOr Forlen
u. Kuraufenthalt. Pension Fr, 14,-

Famllle Willy, Tel. (084) 9 14 81

1800 m 0, M.

^ Vielseitiger «n^ sohneesloherer
Wlnterepertplatz Im Herzen der
Walllsw Vtertausendor. Luftseil-
bahn, 4 Sklllfte, Schweizer
Sklschule, Eisbahn, Curling, direkte
AutostraBe, Garagen. 15 gepflegte
Hotels und Pensionen In allen
Prelskategerlen, Ober 100 mO-
bllerte Ferlenehalets.

Auskunft und Prsspekts durch alle Rolse-
bOros oder offizielles Verkehrsbflro Saas-
Fes, Telephon (028) 7 81 58.

<>\

Schönste Skiebfehrt der
ersten' Jurekettel Pensionspreise

eb Fr. 12.- bis 14.-.

Femllle Huber-Alblsser
Telephon (065) 9 75 08

Neues Berghotei

Piz Platta Alp Fix ob Sur I. O.

2000 m, Schönstes Skigelende
für eile. Skiunterricht und
Skitouren unter bewehrter
Leitung. Im April noch gute
Schneeverheitnisse. Ideal fur
Frühjehr- und Sommerferien.

Femilie Andrist Tel, (081) 2 91 22

Wunderschöne, sennlge Winter*
epertferlen auf dem Hechplateau
dor Bottmeralp, Sonnonscholndauer
tm Februar bis 10 Stunden, Ski*
gol&nde für Jedermann, Sklllfte
und Lufteellbahn. Buhe und Er*
holung Im komfortabel olngorlch*
toton

Hotel Bettmeralp-Waldhaus
Familie Borchtold-Stuoky, Bottmoralp VS

Telephen (028) 7 31 88
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Warum Ultravox?
Diktiergeräte gibt es schon lange. Die
technische Entwicklungsgeschichte weist
vom Grammophon-Gravurprinzip des
Erfinders Edison in der neueren Zeit zur
elektromagnetischen Tonübertragung,
von hier wieder über Stahldraht und
Tonband zur Papierfolie. Ultravox brachte mit
diesem sensationellen Tonträger, der sich
tausend und abertausend Mal immerwie-
der verwenden lässt, eine grundlegende
Umwälzung.

Ultravox erfordert praktisch keineTonträ-
gerkosten mehr. Die Bedienung des
Gerätes ist gegenüber den früheren
Diktiergeräten ein Kinderspiel. Nach Abhören
und Niederschrift des Textes genügt ein
kurzer Druck auf die Löschtaste und die

Folie ist wieder frei für neue Verwendung.
Mit einem Griff kann man auf den Anfang
jedes diktierten Briefes zurückkommen.
Ultravox räumt auf mit komplizierter
Handhabung. Tonträgerkosten. Rücklauf,
Zurückspulen. Textunterbruch usw. und
eröffnet dank seiner fortschrittlichen Bauart

und seiner alieinigen Vorzüge die
neue Aera des Diktierens Grossfirmen
im Ausland besitzen bis zu 500 Ultravox-
Geräte. Eine internationale Organisation
in der Schweiz bestellle kürzlich nach
gründlicher Ausprobe aller Marken 50
Ultravox. In kurzer Zeit wurden in der
Schweiz Tausende von Ultravox-Geräten
verkauft. Ultravox bringt Entlastung und
enorme Zeiteinsparung für den Chef und
die Sekretärin Darum UltravoxI

Vorzüge des Ultravox:
1. Tonfolie im Normslformst

2. Praktisch keine Tonträgerkosten
3. Einfachste und präzise Korrektur

durch Übersprechen
4. Diktat im Doppel (Luftpostfolie)
5. Genaue Abgrenzung

der diktierten Briefe
6. Blitzschnelle Tonträger-Löschung
7. Einfachste Handhsbung
8. Direkte und Simultan-Rücktaste
9. Tonträger mit verschieden-farbigen

Köpfen zur organisatorischen
Erleichterung

10. Verstärkte Registrierung von
Telefongesprächen

11. Totale Steuerung des Gerätes
durch das Mikrophon

12. Wiedergabe wahlweise durch
Mikrophon oder Lautsprecher

13. Formschöne Metallverschalung
in 4 verschiedenen Farben

14^ Schweizerische Präzisionsmechanik
15. Internationaler Diktierservice
16. Fabrikanten:

Werkzeugmaschinenfabrik Oerlikon
BUhrle &. Co.

Verlangen Sie unsere Dokumentation
oder eine unverbindliche Vorführung.

Direma
Generalvertreter für die Schweiz:
Diktier- &. Reebenmaschinen AG, Zürich
Lagerstrssse 47, Telephon 233227

Ultravox
Die neue Aera
des Diktierens

Schweizerische

Wintersportplätze

Wengen Parkhotel

Das beliebte und gepflegte,

bestempfohlene Ferienhotel

mit dem Motto: «Alles für
den Gast»

Das Beste aus Küche und

Keller

Tel. (036) 3 45 21 E. Bühlmann

Sedrun Hotel Oberalp

Maximale Ferien für den anspruchsvollen

Sportler und für solche, die
Ruhe und Erholung suchen. Dankbe-
res Gelände für Anfänger und Tou-
renskifahrer

Bergbahn bis 2000 m
Neu: Sesselbahn
Schneesicher bis Ende März
Pensionspreis eb Fr. 16.-

H. Decurtins-Agosti Tel. (086) 771 55

Hotel Simmental Boltigen

Bekannter Landgasthof an der Hauptstraße
Splez-Zwelslmmen. Sie werden begal-
stert sein ven seinen heimeligen Lokalitäten

aewle der freundlichen Bedienung.
Ideal fDr Familien- und Geselischaftsessen,
aber aueh der Keglerfreund seil mit unsern
vollautomatischen Kegelbahnen zufrieden
tela. Aueh fOr gute Mittagessen und Zvieri
Ist hier bestens gesorgt.

Mit hlfllcher Empfehlung Familie Moser

Gute Winterferien im

Hotel Morteratsch

Morteratsch bei Pontreslna
Telephon (062) 6 63 13

Wochenpeuschel Halbpension
Fr. 120.-

Gleicher Besitzer wie
Ferienheus Tarasp
Unterengadin

Andermatt

Hotel St Gotthard

gutbürgerliches Hotel
7 Togo peuschal Fr. 150.-
170-
100 Jahre gleiche Familiel
Ideele Schneeverhältnisse
auch im März

C. Regli-Kienberger
Telephon (044) 6 72 04

bis

Mit dam
Schnellzug
direkt
an die
Seeeelbahn

Kandersteg-Oeschinen, 1700 m 0. M.

(Sonnenplateau)

Lenk Berner Oberland

Pension und <Tea-Room Alpina»

Fließend Kalt- und
Warmwasser

Gutgepflegte Küche

Eigene Patisserie
1 Minute vom Sessellift

Tel. (030) 9 20 57 Femille Ludl
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bestehend aus Schreibunterlage,
Löscher, Kartenständer und
Federschale für den Herren-
und Damenschreibtisch, in
feinem Leder, in verschiedenen
geschmackvollen Ausführunger
von Fr. 81.30 an.

ANDOLT
AHBENZ"

Paptfrrie, Zärith,

Buhnhufitr.ös, T*l.2}97 $7

Schweizerische

Wintersportplätze

Stalden-Saas

Hotel Burgener & Stalden

' Zimmer mit fließendem
warmem und kaltem Wasser.
Ausgangspunkt nach Saas-
Fee und Zermatt. Garage und
Boxen. T^l. (026) 7 61 61

Familie J. M. Venetz-Mattig

Luftsellbahn

Man hat einen wunderbaren
Ausblick auf das herrliche
Geblrgspanorama.
Abwechslungsreiches
Skigelände für Jung und alt.

AnschluB an 2 Skilifts

Mflstalr

Hotel Miinsterhof
Winterferien Im Münstertal (Grau-
bünden), schönste Erholung, die
man sich nur denken kann. Sehr

komfortabel, alles neu eingerichtet
mit Bädern. Pension pauschal ab
Fr. 14.—.

Ferienwohnung, Zimmer ab Fr. 2.50.

Ch. Fasser-Andrl Tel. (082) 69133

San Bernardino

Hotel Ravizza und National
i

Komfortables Famillenhotel,
70 Betten, vorzügliche Küche
Pension ab Fr. 12.50. Orchester,

einzigartiges Sklgeblet.

H. Wellig Telephon (092) 6 26 07

Der neueste Schlager von

Wcaaner
Kanzleibriefumschlüge
mit
Selbsiklebegummierung

Verlangen Sie bitte von ans bemusterte
Offerte and Bezugsquellennachweis

Wagner & Cie., Papierwarenfabrik, Badenerstr. 820, Zürich 9/48

Versicherungen bei

LLOYD'S
Unfall (auch Flugrisiko)

«All Risks* für Schmuck. Pelze, Gemälde, Musik¬
instrumente, persönliche Effekten usw.

Flugzeug-Haftpflicht, -Kasko, -Pilot- und
Passaglerunfall sowie Zusatzdeckung bis

1 Million Franken
zur Irgendwo bestehenden Auto-Haftpfllcht-Pollos

durch J. R. AEBLI & CIE., Zürich 1

astorlilerte Brokers

Limmatqual 2 / Torgasse 2

Tolepkon (051) 24 28 48

PATE NTAN WÄLTE

E. Blum & Co.

Zürich Gegründet 1878

Telephon 251633

Bahnhofstraße 31

Anmeldung von Erfindungen

Fabrik- und Handelsmarken

Gutachten, Prozeßberatung

S.A. DE TRANSPORTS INTERNATIONAUX

Agent9bde fre# d«

HOEGH LINES
Cöte occidentale d'Afrique

MAUREL& PROM
Senegal - Canovies

NAVIERA AZNAR
Amörique Centrale et du Sud

POSEIDON-LINES
Canada - USA - Grands-Lacs

BENELUX-LINE
Maroc

GENEVE - LA CH AUX-DE-FON DS - BALE
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In einer Minute mit

Photorapld-Geräte entlasten Sie und

ihre Mitarbeiter von vielen

Schreibarbeiten. Die Photokopien, die Sie

innert einer Minute von jedem gedruckten,

geschriebenen oder gezeichneten

Dokument in klarer und einwandfreier

Reproduktion erhalten, sind darüber

hinaus beweiskräftig, wie es kein

abgeschriebenes Schriftstück sein kann.

PAototoflid eine weisse Kopie

Lessen such Sie sich die vielfältigen

Anwendungsmögllchkelten erklären.

Verlangen Sie eine unverbindliche

Vorführung oder Probeaufstellung eines

Photorapid-Apparates für einige Tage.

Photorapld-Pronto elektr. Fr. 745.—

Handmodell Fr. 670.-

Tel.(051)253688 BÜRO-GERÄTE AG ZÜRICH Badenerstr.294

Eingetauscht bei
Lieferung neuer Modelle.

Genereirevidiert,
volle Garantie. —

GüneUg durch die
Schneller

M A E C H A N T.v
Vertretung

1 »

OLIVETTI
Rechenmaschine

günstig
Bahnpostfach 21168

Zürich

PATENTE
KIRCHHOF ER,

RYFFEL & CO.

ZÜRICH. BAHNH0FSTR.66

Inserate
Im Schwelzerischen

Handelsamtsblatt

haben stets Erfolg!

CURATOR AG., Zürich und Zug
Mitglied von iNTERCURA Groupement International Fiduciaire, mit
Korrespondenten in Deutschland, Frankreich, Italien, Österreich u. Skandinavien

Expertisen, Revisionen, Verwaltungen, Kostenberechnungen,
betriebswirtschaftliche Beratung, Durchführung von Gründun¬

gen und Liquidationen, Steuer-, Clearing- und

Preiskontrollangoiegenheiten

Ferien im

Da« nicht gerade, aber doch viel mehr Zelt zum Nachdenken a*4
zum Planen dank dem

Vexifäx -Kopierverfahren
8ehon ein großer Teil der Korrespondenz llßt sich la einem Brack-
teil der vorher aufgewendeten Zelt erledigen. Indem man die Ant-
wort direkt auf die eingehenden Briefe ichreibt und dem Absender
sine Verifax-Keple zustellt

Gnnz besonders eignet sich das Verlfax-Verfahren für Interne
Mlttelfungea. Einige Htnweteo nm Rande des Originals, zum
Beispiel «Techn. Büro: Entwurf ausarbeiten», «Buchhaltung: Zah-
lungswelss des Kunden?» usw. genügen; - Je eine Verlfax-Kopie
davon nn die betreffenden Abteilungen, nnd verschiedene Mitarbeiter
können den Auftrag ebne Jegliche Wartefrist gleichzeitig behandeln.
Kein Wiederhelen der Anfragen, keine latergretatiensfehler mehr.
Jede Kopie Ist deutlich lesbar and vem Briefkopf his zur
Unterschritt abselut originalgetreu.

Weitere Verteile der Verifax-Keplermethedo:
Groß« Zeitersparnis für Chef, Sekretirin und Daktyles. - Anfrage
und AatwertMmmer beisammen. - Zeltgewina heim Klassleren und
Aufsuchen. - Ellmlnlernng ven Diktat- und Ahschrelbefehlem. -
Kein Kollationieren mehr. - Materialeinsparung.

Bis zu 5 Kopien Innert 1 Minute zum Preise von kaum 20 Rp.
pre 8tüekl

3<

><

Kodak

Sichere Abhilfe schaffer
die automatischen

Elektro-Entfeuchter
DEHUMYD

Ohne Chemikalien, v\.ar-

tunqslos, mit qeringem
Stromverbrauch. Typen
für jede Raumgrösse und
Temperatur. - Vorteilhaft
fui öau - Austrocknung.
Günstige Mietbed nqun-
uen.

Fabrikation und Vertrieb

Pretema ab
ZÜRICH 2 DREIKÖNIG STR. 49

Tel. (051) 27 51 26 / 23 90 75
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-Schreibtisch Typ Humfto
außen exotische Helleiche, innen Holz oder
Stahl. Sockeltypen nach Wahl. Einsockelpulte,

Winkelform mit Schreibmaschinentisch,
passende Zusatzmöbel usw.

Verlangen Sie bitte Spezialprospekt mit Preisen

Bestechend
in Linie und Preis!

Büromöbel Neuengasse 21 BERN Tel. (031) 26471

A

8

Garderobenschränke
aus Stahlblech

Offene oder geschlossene Schränke für Büro
und Werkstatt

Verlangen Sie Prospekt 6

Ernst Scheer AG, Herisau
gegründet 1855 Telephon (071) 51992

FLUG-UNFALL- VERSICHERUNGEN zu günstigen
Bedingungen und Prämien bei den
in der Schweiz konzessionierten

LLOYD'S
Sofort greifbare Policen durch J. R. AEBLI & CIE., Torgasse 2, Zürich 1, Tel. (051) 242646 Versicherern

EVERSHARP

In neuer Eleganz Fr. 7.50 bis 25 .- beim Fellhändler

• Stets sichtbarer Tintenvorrat
• Abgefederte Präzisions-Spitze

• Unübertroffene Schreibqualitäten
dank längster Fabrikationserfahrung

• Mit Reklameaufdruck zu Spezialpreisen

<3

<
5
UJ

<
x
T?

©
>
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Das ganze Land in einem Band
ADRESSBUCH DER SCHWEIZ

fur Industrie, Gewerbe, Handel und Export

Darin finden Sie:

Handelsregister-Teil: 147000 im Handelsregister eingetragene Firmen mit

Angabe aller Unterschriftberechtigten, ferner der Kollektivgesellschafter, Kom-

manditäre, des Aktienkapitals usw.

Adressen-Teil: über 300000 Industrie- und Handelsfirmen, Handwerker,
Gewerbetreibende, Ärzte, Advokaturbureaux usw. nach Kantonen,Orten, Branchen

und Berufen geordnet.

Branchen-Register: 1000 Rubriken, welche Auskunft geben, wo die verschiedenen

Zweige der Industrie, des Handels und Gewerbes im Adressenteil zu

finden sind.

Waren-, Spezialitäten- und Markenartikel-Verzeichnis mit 11000

Stichwörtern und 20000 Lieferantenadressen.

Repertoire fran^ais-allemand mit 11 000 französisch-deutschen Übersetzungen

und Hinweisen.

Orts-Register mit 11000 Ortsnamen. Behörden der Eidgenossenschaft, der

Kantone, Bezirke und Gemeinden. Diplomatische und konsularische
Vertretungen.

Wirtschaftliche Organisationen. 29 Stadtpläne mit Straßenverzeichnissen.

Dieses getreue Spiegelbild der schweizerischen
Wirtschaft wird herausgegeben vom

Verlag Mosse-Annoncen AG, Zürich

SICHERN SIE SICH RECHTZEITIG IHR EXEMPLA«

Das «grüne» Adreßbuch gibt zuverlässig und erschöpfend

Auskunft über Industrie, Handel und Gewerbe der

ganzen Schweiz. Bei der persönlichen und schriftlichen
Werbung leistet es hervorragende Dienste.

B E STE LLUN G

an die Mosse-Annoncen AG, Zürich, Limmatquai 94

Liefern Sie nach Erscheinen (im Juli) ein Exemplar

Adreßbuch der Schweiz, Ausgabe 1958

mit 29 Stadtplänen und Straßenverzeichnissen zum
Subskriptionspreis von Fr. 33.—.

Unterschrift und Adresse:

HERMES

Zahlreiche Modelle
und Schriftarten

nach Zweck
und Wahl

Hermes-Schreibmaschinen sind Erzeugnisse
unserer weltbekannten Präzisionsindustrie.
Sie verkörpern Qualitätsbewusstsein und
fachliches Können der Jura-Feinmechaniker.
Portable-Modelle ab Fr. 245.-
Büromodelle ab Fr. 750.-
Fabrikanten: Paillard S.A. Yverdon und
Ste. Croix. Älteste Fabrik Europas für
Feinmechanik (gegründet 1814).

Prospekte oder Probestellung durch:

HERMAG
Hermes-Schreibmaschinen AG.
Waisenhausstr. 2, Zürich 1

Tel. (051) 2566 98

Generalvertretung für die
deutschsprachige Schweiz.
Vertreter in allen Kantonen.
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r
SCHWEIZERISCHER BANKVEREIN

Basel, Biel, La Chaux-de-Fonds, Genf, Lausanne, Neuenbürg
St. Gallen, Sehaffbausen, Zürich

Aiglc, Blscliofszell, Chlnsso, Dclsberg, Grcnchcn, llerisnu, Le Loele
Morgcs, \yon, Prattcln, Rorschach, Zofingen

London, New York

«07»

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit eingeladen
zu der Freitag, den 20. Februar 1950, 15 Uhr, im Baukgcbdude,
Acschcnvorstadt 1, in Basel, stattfindenden

86. ordentlichen Generalversammlung

TAGESORDNUNG:
1. Bericht und Rechnungsabschluss für das Jahr 1957.
2. Bericht der Kontrollstelle.
8. Beschlussfassung betreffend:

a) Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung;
b) Entlastung der Organe der Verwaltung und Geschäftsführung;
c) Verwendung des Ergebnisses der Jahresrechnung;

Festsetzung der Dividende und des Zeitpunktes Ihrer
Auszahlung.

4. Wahl der Kontrollstelle.

Die Aktionäre, die an der Generalversammlung teilnehmen oder
sich an dieser vertreten lassen wollen, werden gebeten, ihre Aktien
(oder einen genügenden Ausweis über deren Hinterlegung bei einer
andern Bank) spätestens bis Dienstag, den 25. Februar 1958, bei
einer unserer Niederlassungen bis nach Schluss der Generalversammlung

zu hinterlegen, wogegen ihnen »eine Empfangsbescheinigung
und die Zutrittskarte ausgehändigt werden.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrcchnung per 31.
Dezember 1957 mit dem Bericht der Kontrollstelle, der Geschäftsbericht

und die Anträge über die Verwendung des Reingewinns
werden in unseren Geschäftslokalen vom 18. Februar 1958 an zur
Einsieht der Aktionäre aufgelegt.

Basel, den 5. Februar 1958.

Der Präsident des Verwaltungsratesj
Rud. Spelch.

V J
Gondelbahn Zweisimmen-Rinderberg

Sondervergünstigung für die Stammaklionäre

(Inhaber der Aktien Nrn. 1-2600) j
I

Gegen Abgabe des Coupons Nr. 1 der Aktien Nrn. 1-2600 werden an unserer
Tal- und Mittelstation pro Coupon je 1 Freibillett Zweisimmen-Rinderberg retour
oder 2 Freibillette für je 1 Retourfahrt auf einer Sektion ausgegeben. Diese Billette
sind gültig bis Ende Sommersaison 1958 und dürfen nicht verkauft werden. Missbraueh
wird bestraft.

Gondelbahn Zweisimmen-Rinderberg AG.

Schweizerische Bodenkredit-Anstalt

Einladung
zur 62. ordentlichen Generalversammlung

auf Samstag, den 22. Februar 1958, vormittags 10.30 Uhr,
Ins Savoy Hotel Baur en Vllle, 1. Steck, in ZOrieh

Traktandeni

1. Geschäftsbericht mit Bilanz und Gewinn- und Verluslrech-
nung für 1957; Bericht nnd Antrag der Kontrollstelle.

2. Erteilung der Entlastung an die Gesellschaftsorgane.
3. Beschlussfassung über die Verwendung de« Reingewinnes.
4. AVahi der Kontrollstelle für das Rechnungsjahr 1958.

Bank in Reinach (Aargau)
vormals Volksbank In Reliincli

9

Unsere Aktionäre werden hiermit zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Donnerstag, den 20. Februar 1958, nachmittags 4 L'br, in den Saal des Gasthofe#
«Zum Büren« In Belnach, eingeladen.

Truktn'ndcn:

1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahrcsrceiinung pro 1957 und Döcharge-
Ertcilung an die Verwaltungsbehörden und die Kontrollstelle.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Periodische Neuwahl des Yerwaltungsrntcs, der Kontrollstelle und Ersatzwahl.
4. Verschiedenes.

Die Bilanz, die Gewinn- und Verlustrechnimg und der Bericht der Kontrollstelle liegen
auf unseren Bureaux in Rclnaeh und Bcinwii am See zur Einsicht der Aktionäre auf.

Relnach, den 28. Januar 1958. Der Venvaltnngsrat.

Gewerbekasse Baden
mit Agentur Iii Turgl

Aktlenkapital Fr. 4 000 000 Offene Reserven Fr. 3 000 000

Einladung zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Samstag, den 22. Februar 1958, nachmittags Uhr, Im Slnysiiiil des Taiiueyyschiilhauscs

In Baden

Traktaiulcn:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrcchnung pro 1957 und Entlastung

der Verwaltungsorgane.
2. Bcschiussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahlen.
4. Verschiedenes.

Die Gewinn- und Vcrlustrechnung, die Bilanz, der Bericht der Kontrollstelle und das
Protokoll der letzten Generalversammlung liegen ab 10. Februar 1958 auf unseren Büro«
zur Einsichtnahme auf.

Eintritts- und Stimmkarten können gegen genügenden Ausweis über den Aktienbesitz
bis und mit dem 21. Februar 1958 an uusern Schaltern in Raden und Turgi bezogen werden.

Baden, den 3. Februar 1958. Der Vcmnitiingsrat.

SOPAFIN
Soclötö de Participations Flnnnclöres et Industrielles

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

assemblee generale ordinaire
pour le vendredi 21 fövrlcr 1958, ä 11 beures, ä la Chnnibre de Commerce, 8, ruc Petltot, '

ä Genöve.
Ordre du jour:

1° Rapport du conseil d'administratlon.
2° Rapport du contrölcur des comptes.
3° Votation sur les conclusions de ces rapports. t

4° Nomination de 2 administrateurs. [

5° Nomination d'un contröleur pour l'exercicc 1958.

Conformömcnt ä l'art. 696 du Code föderal des obligations, le bilan et le compte de
profits et perles, au 31 döcembre 1957, ie rapport du contröleur, le rapport de gestion et
les propositions concemant l'empioi du bönöfice net, seront ä ia disposition des actionnaires
dös le 10 fövrier 1958, au slöge de la sociötö, 6, rue Diday, c/o M.M. Pictet & Cic.

Afin de pouvoir assister ä l'assemblöe, Messieurs les actionnaires auront, conformömcnt
ä l'art. 15 des Statut«, ä döposer leurs titres deux jours au moins avant l'asscinblöe, soit
Jusqu'au 19 fövrier, ä 12 heures, ä Genöve, au siöge sociai, 6, ruc Diday.

Genive, le 3 fövrler 1958. Le conseil düdmliilstrallon.

Verreries de St-Prex S.A., St-Prex
Messieurs ies actionnatres sont convoquös cn

assemblee generale ordinaire
pour ie aomedi 1" mars 1958, 1 16 heures, au bureau dr lu soclötö.

Ordre du Jour stalutulre.

Le rapport de gestion, le bllan, le compte de profits et pertes, alnsi que le rapport des
commissalres-vörlficateurs seront ä disposition de Messieurs les actionnaires dös lc 19 fövrlcr
1958 au siöge de la soelötö.

TODESANZEIGE
Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht, Ihnen vom plötzlichen

Hinschiede unseres

Herrn Emil Baumann
Vizedirektor in unserer Abteilung Verkauf

Kenntnis zu geben.
Wir trauern um den Verlust eines charaktervollen Mannes, der

mit beispielhaftem Einsatz überr vier Jahrzehnte seine Arbeitskraft
in den Dienst unserer Unternehmung stellte und dessen menschliche
Eigenschaften ihm in weiten Kreisen Freundschaft und Verehrung
sicherten.

Sein aufrechtes Wesen und sein treues Wirken werden unvergessen
bleiben. In tiefer Dankbarkeit worden wir stets seiner gedenken.

Schönenwerd, den 4. Februar 1958.

Geschäftsleitung und Belegschaft der
Bally Schuhfabriken AG.

Es finden am 7. Februar 1968 statt: '

9 Uhr: Trauergottesdienst in der Katholischen Kirche, in Aarau.
11 Uhr: Bestattung, Besammlung beim Krematorium Aarau.

Stlmmkarten können bis und mit 20. Februar gegen genügenden Auswels

über den Aktienbesitz bezogen werden bei

unserem Hauptsitz in Zürich und der Agentur in Frauenfeld,
der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich und ihren

sämtlichen Niederlassungen,
dem Bankhause Rahn & Bodmer In Zürich,
der Privatbank und Verwaltungsgesellschaft In Zürich,
dem Schweizerischen Bankverein in Basel und seinen sämtlichen

Niederlassungen,
dem Bankhause A. Sarasln & Cie. In Basel,
dem Bankhause Hentsch & Cle. In Genf,
dem Bankhause Mirabaud & Cie. in Genf,
dem Bankhausc Wegclin & Co. in St. Gallen.

An den gleichen Stellen können Jahresberichte bezogen werden.

Bilanz und Gewinn- und Vcrlustrechnung nebst dem Bericht
der Kontrollstelle sind ab 10. Februar 1958 bei unserem Hauplsitz in
Zürich den Aktionären zur Einsicht aufgelegt.

Zürich, den 28. Januar 1958. Namens de« Verwaltungsrates
der Präsident:

Blas«.
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ttnfer ^rünöungsjcibr i|! unfm bcftc «Empfehlung

-4 W ä A Seit über 200 Jahren sind Roth-ROSSflciare
\ £ Q für Matratzen und Polster sowie für die Bürsten- und

Pinselfabrikation bekannt durch Ihre Qualität.

Aelteste schweizerische Pferdehaarspinnerei
Roth & Co., Wangen a.d.A.

1$76 KARTON UND PAPIERFABRIK

DEISSWIL AG.

Ein alter Name — ein modernes Unternehmen

4

75 Jahre im Dienste der Kranken
* ^^ SANiTÄTSGESCHÄFT

R. HEDIGER
vorm. Hediger-Kloepfer & Co., Hirschengraben 5, Bern

Telephon (031) 314 45

lS^l O SCHACHTLER
Ziegel- und Backsteinfabriken
Burgdorf Tel. (034) 22117

Fabrik sämtlicher Backstein- u. Bedachungsmateriaiien.
(Mitglied der Verkaufss'.eile Bern und Biel der GBSZ)

IS£5 C. ROBERT GERSTER
A W Mitarbeiter: Aloys von Tscharner

Hotelgasse 8, Bern
Immobilien
Ankauf und Verkauf
Verwaltungen

^ Wir sortieren and bearbeiten kommerziell verwertbare Industrie«
1 abfilla für die Textll-, Papier- und Pappeindustrie. Ferner stellen
^ ^ wir Putzlappen fOr die Masehlnenlndustrle her.

Unsere Abteilang Sehrottschneide* und Preßwerk bearbeitet
Altelsen« Schrott und Buntmetalle für Gießereien und Stahlwerke.

KARL KAUFMANN AG., THÖRISHAUS (BE)

1$75 LÜTHY&CO. AG.
PIETERLEN (BEI

Fabrikation von synthetischen Steinen tür die Uhren-
Industrie. Technische Lagersteine für Apparate.

1 7

1

1

1 &AA R- MÜLLER AG., Worblaufen
M Hammerwerke und Mechanische Werkst&tte

Im FrQhllef 1844 Ist die Hammersehmlede Worblaufen In den
Besitz der Familie Mflller übergegangen.

Heute beliefern die Hammerwerke die bekanntesten eehwelzerlsehen
Firmen der Metallindustrie mit SebailedestOeken und Gesenk-
sehmledestßeken aller Art.

•

1$77 SPÜHL AG., SL Gallen TqT
Aelteste Speziaifirma für

Möbel- u. Matratzenfedernmaschinen

Gegründet 1877

1$33 Über 100JahreKandergrunderZündhölzer

Zündwarenfabrik Kandergrund AG.

Kandergrund (BO)
Marken : BARRY / TOURIST / ENZIAN

1£7$ Pierre Baltensperger
Goldschmied

ZÜRICH 1

Bahnhotstrasse 40 - Telephon (051) 25 2670

1$70 GAUGER & CO. AG., ZÜRICH 6

Stahl- und Metallbau _
Stahl-Büromöbel t A

Betriebseinrichtungen
Nikiausstrasse 11 - Tel. (051) 26 17 55

1 $50 SCHNEITER-SIEGENTHALER & CO.

Filzfabrikation
ENGGISTEIN

1862 BAUER AG.
Kassen-, Tresor- und Stahlmöbelbau

ZÜRICH 6/35
BAUER Nordstrasse 25 - Telephon (051) 28 40 03

1476 WINCKLER AG fribourg
das älteste schweizerische SpezialUnternehmen für Eln-
famiienhäuser: « Novelty»-Massivbauten, neuzeitliche
Holzhäuser, «Multiplen»-Häuser, Ferienhäuser usw.

VÜjijJi Verlangen Sie den reich illustrierten Gratiskatalog über
unsere Spezialitäten und die «7 Winckier-Vorteile».

Leinenweberei & Bleloherel LJÜ
WORB/BE W&S
GEGRÜNDET 1630



Klima

bietet mehr

Frische und Reinheit des Frühlings das ganze Jahr In Ihren Wohn- und Arbeits-
räumen - dank WIN AIR.

Wo Staub, Feuchtigkeit, Hitze, Kälte, schlechte Gerüche, Durchzug und Lärm das

Wohlbefinden in Wohn- und Arbeitsräumen reduzieren und die Spannkraft des Menschen

vermindern, da hilft WIN AIR.

WINAIR — belüftet und entlüftet zugfrei

— kühlt und entfeuchtet

— heizt bei Temperaturstürzen
— Einbau äusserst einfach In Oberlichter, auf Fenstersimse, in Mauern

— Luftfilter sind durch Handgriff auszuwechseln

— besitzt Regulierung der Ventllatorendrehzahl

— Klimageräte sind wirkungsvoller und preiswerter

WINAIR-Consolette: die sensationelle Neukonstruktion für moderne Architektur:
kein Herausragen aus der Fassade.

LÜFTUNGS-ANLAGEN

WINAIR - Programm:

Belüften — Entlüften — Helzen — Kühlen —

Entfeuchten - Befeuchten.
Konstante Kllmawerte.
Fenster und Truhengeräte für Klimatisierung von
Elnzelräumen.

Schrankgeräte für Etagen, Fabriksäle, Spitäler,
Hotels.

Spezialgeräte für Kran-Kabinen und Industriebedarf,
Klimaanlagen.
WINAIR seit 50 Jahren bewährt
Referenzen Im In- und Ausland.
Service prompt und zuverlässig.
Fachmännische Beratung.
5 Jahre Garantie.

7 Modelle

7 Leistungen

7 Wirkungen

Gutschein
Senden Sie mir umgehend illustrierter ProspeRf
über WINAIR —

Fensterkllmagerät* — Consolette*
Servant-Klima-Truhen* — Imperial-Klima-Schränke*
Unverbindlicher Vertreterbesuch*

Name

Adresse- -Ort_

GewUnechtes unterstreichen*

Carl Pfister AG Wohlen Ag Tel 057/61741/42



75 Jahre Schweizerisches Handelsamtsblatt

Les 75 ans de la Feuille officielle suisse du commerce

75 anni di vita del Foglio ufficiale svizzero di commercio

Der von Nalur aus trockene und unpersönliche
Charakter eines Amtsblattes eignet sich im Grunde
wenig für festliche Überlegungen, wie sie sonst bei
Jubiläen einer politischen Gazette angebracht sein
mögen. Ein amtliches Mitteilungsblatt kann nicht
Spiegel eines politischen Willens, einer Tendenz
sein, die das historische Geschehen formen und
kommentieren. Das Handelsamtsblatt hat vielmehr zur
Aufgabe, alle für das Wirtschaftsleben des Einzelnen
wichtigen Tatbeslände des Rechtes bekanntzugeben.
In manchen Fällen dienen diese Bekanntgaben
lediglich einer guten und gänzlich zuverlässigen
Information; viele andere Veröffentlichungxn schaffen

indessen selbst neue, rechtlich bedeutsame
Tatsachen: Fristen beginnen zu laufen, Haftbarkeiten
werden wirksam, Eigentumsrechte verfallen. Jeder
am wirtschaftlichen Leben Beteiligte kann durch die
im Handclsamlsblatt erschienenen Veröffentlichungen

betroffen werden. Seine Unkenntnis einer solchen
Mitteilung — und für viele Fälle ist das Amtsblatt
das einzige Publikalionsorgan — schützt ihn nicht
vor ihren rechtlichen Wirkungen.
Diese im kaufmännischen Leben wichtige Funktion
hat dem Handelsamlsblall im Laufe seiner 75jähri-
gen Tätigkeil zu Ansehen und wachsender Verbreitung

vcrholfen. Entstanden zur Zeit einer ersten
Vereinheitlichung des schweizerischen Wirtschafls-
rechtes, hat es sich im Laufe der Jahrzehnte als
Publikationsorgan für eine Reihe weilerer zivilrecht-
lichcr Gebiete bewährt. Der amtliche Teil war vorerst
nur für Mitteilungen bestimmt, die Eintragungen in
das Handelsregister betrafen (Gründung, Verlrelungs-
befugnis, Löschung usw.) sowie für Fabrik- und
Handelsmarken und für Wertpapiere. Später kamen
andere amtliche Bekanntmachungen dazu, so aus
dem Gebiete der Konkurse und Nachlassvcrträge,
der Patente und des Wetlbewerbsrechles. Mit der
immer wichtiger werdenden Rolle des Staates im
Wirtschaftsleben gewannen auch andere amtliche
Mitteilungen erhöhte Bedeutung: Bestimmungen
über die Ein- und Ausfuhr, den gebundenen
Zahlungsverkehr sowie Mitteilungen über das Ergebnis
von Wirtschaftsverhandlungen und die ausländischen

Außenhandels- und Zollvorschriften dienen
der unentbehrlichen Information des Kaufmanns-
slandcs. Da das Handelsamlsblall sowohl häufiger
erscheinen wie auch den Kreis seiner Leser erheblich
vergrößern konnte, gewann es als Insertionsorgan
verstärkte Beachtung. Viele wichtige Firmen bestimmen

heule das Blatt als massgebenden Ort für die
Veröffentlichung ihrer statutarischen Mitteilungen,
so z. B. für Aktionärversammlungen, Dividendenzahlungen,

Aktienemissionen, Obligationenanleihen.
So vermittelt das Handelsamtsblatt eine Fülle der
lebendigsten ökonomischen Details, die, zusammen
betrachtet, den Stand und die Entwicklung unseres
Wirtschaftslebens getreulich widerspiegeln. Keine
nalionalökonomischc Analyse könnte z. B. den
Gesundheitszusland unserer Wirtschaft treffender
aufzeichnen als ein Vergleich zwischen der Zahl der
Neugründungen und der Konkurse, wie sie aus dem
Schweizerischen Handelsamlsblall abzulesen sind.
Das Handelsamlsblall ist, abgesehen vom ehrwürdigen

Bundesblall, das älteste Publikationsorgan der
Eidgenossenschaft. Es ist zudem die einzige md-
genössischco Zeitung, die regelmässig täglich
erscheint. Die in ihm verwirklichte Mischung zwischen
wirlschaftsrechtlichem Amtsblatt und kaufmännischem

Informalionsorgan ist typisch schweizerisch
und meines Wissens in anderen Ländern kaum
anzutreffen. Allen Bundesstellen, die an der sorgfältigen
Vorbereitung des Stoffes Anteil haben, sei bei dieser
Gelegenheit für ihre wertvolle Mitarbeit gedankt.
Die veranlworhmgsbewussle technische Leitung der
Jubilarin verdient allgemeine Anerkennung. Möge
das Schweizerische Handelsamlsblall weiterhin seine
unersetzliche Funktion im Wirtschaftsleben unseres
Landes erfolgreich erfüllen.

Der Direktor der Handelsabteilung:

Le caractbre sec et impersonnel d'une feuille
officielle se prile, ä vrai dire, moins bien ä la calibration
d'un jubili que celui (Tun journal politique. Deparsa
nature mime, une feuille (favis officielle ne peut en
effet refliter ni une volonii politique ni une tendance
ditermince qui parlicipent aclivement ä la formation

r de l'hisloire et qui la commenlenl. La Feuille officielle
suisse du commerce a pour lache essentielle de publier
tous les Hals de droit louchanl de pres la vie icono-
mique de chacun. Dans de nombreux cas, ces publications

constituent avant lout une information digne de

foi, alors que dans beaueoup d'aulres, elles crcenl
elles-mimes de nouvelles situations furidiques impor-
tantes: des delais commencent ä courir, des responsa-
bilitis prennent ejjel, des droits de propriiti devien-
nenl caducs. Chacun de ceux qui parlicipent ä la vie
iconomique peut itre iouchi par ces publications.
Nut n'est protigb conlre les effels furidiques d'une
telle communication par /' ignorance qu' it a de celle-ci,
d'autant plus que la FOSC. est bien souvenl Vunique
organe oü eile paralt.
Celle fonclion si importante pour la vie commerciale a
largemenl contribui ä la reputation el au developpe-
ment de la FOSC. pendant les 75 ans de son existence.
Nee ä l'epoque des premibres tentatives d'unification
du droit iconomique suisse, elle a, au cours des di-
cennies, fail ses preuves en qualile dorgane chargides
publications dans une sirie d'aulres domaines du
droit civil. La partie officielle de ce journal jut tout
d'abord rcservee aux communications concernanl les

inscriptions au regislre du commerce (fondalions,
droit de reprisentation, radiations, etc.), les papiers-
valeurs et t'enregislrement des marques de fabrique
et de commerce. D'aulres publications officielles sonl
venues s'y ajouter par la suite, notamment dans le
domaine des failliles et des sursis concordataires,
des brevets d'invention et du droit en matiere de

concurrence. Devant le r6li toujours plus grand que
l'Etat joue dans la vie iconomique, d'aulres communications

de caraclhe officiel onl igalemenl pris plus
d' importance. La publication des dispositions concernanl

les importations el les exporlalions ou le service
reglemente des paiements, de mime que les commun ica-
tions sur le resullat de negocialions iconomiques ou sur
les prescriptions etrangeres relatives au regime du
commerce exterieur ou au domaine douanier, tout cela
contribue ä fournir au commerfant I'ensemble des ren-
seignemenls qui lui sonl indispensables. Comme la
FOSC. a pu non seulemenl paratlre plus souvenl,
mais encore elargir sensiblemenl le cercle de ses lec-
teurs, sa qualiti d"organe dannonces a gagni en
importance aussi. Bon nombre de grandes maisons de

commerce disignenl la FOSC. comme organe
determinant pour teurs communications slalulaires.
La FOSC. fournit ainsi une foule de renseignemenls
des plus actuels qui, considers dans leur ensemble, re-
fthenI jidblement l'etat et le dbveloppement de noire vie
iconomique. Aucune analyse d'iconomie nationale ne
pourrail, par exemple, depeindre de manibre plus
frappante l'etal de sanlb de noire economie qu'une
comparaison enlre le nombre des ouvertures de
commerces et celui des failliles, lets qu'on les trouve dans
la Feuille officielle suisse du commerce.
L'honorable Feuille federate mise ä part, la FOSC.
est le plus ancien organe de publication de la Confederation.

C'esl en fail I'unique journal federal qui pa-
raisse rdgulieremenl chaque jour. Ce melange de feuille
officielle en malibre iconomique et d'organe d
information commerciale est une solution typiquemenl
suisse el que, ä ma connaissance, on ne peul gubre ren-
contrer dans dautres pays. Je saisis avec plaisir celle
occasion de remercier vivemenl tous les services fede-
raux qui conlribuenl ä priparer les publications avec
tout lesoin disirable. La direction technique de la jubi-
laire est conscienle de ses responsabilitis el a droit ä
noire reconnaissance. Puisse la Feuille officielle suisse
du commerce conlinuer de remplir avec succbs sa
iäche indispensable ä la vie iconomique de noire pays.

Le directeur de la Division du commerce:

II carattere arido e impersonate di un foglio ufficiale
si presla ben poco a considerazioni festive quali si suol
fare net giubileo di una gazzella politico. Unbolleltino
ufficiale non pub esserelo specchio di una volontä
politico, di unatendenza, che formono e commenlano av-
venimenli storici. II Foglio ufficiale svizzero di
commercio ha piuttosto it compito di rendere di pubblica
ragione i falli giuridici chesono importanti per la vita
economica del singolo individuo. In parecchi casi,
queslecomunicazioni servono unicamente a informare
I' interess alo in modo preciso e attendibile; motte altre
pubblicazioni creano perb anche nuovi falli giuridi-
camenteimportanti: termini incominciano a decorrere,
garanzie divenlano efficaci, dirilti di propriety ven-
gono a scadere. Ogni persona che partecipa alia vita
economica pub essere toccata dalle pubblicazioni che

appaiono nel FUSC. It fallo d'ignorare una tale
comunicazione — e in molli casi it foglio ufficiale c

I'unico organo di pubblicazione — non to prolegge
conlro i suoi effelli giuridici.
Tale importante funzione che it Foglio ufficiale di
commercio ha nella vita commerciale, gli ha per-
messo, net corso dei suoi 75 anni di attivitä, di
acquisire jama e di diffondersi sempre piü. Fon-
dato nell'epoca di una prima unificazione del
diritto economico svizzero, esso ha, nel corso dei
decenni, fallo buona prova in una serie di allri
settori del diritto civile. La parte ufficiale era dap-
prima deslinala a comunicazioni che concernevano
le iscrizioni nel registro di commercio (jondazioni,
facollä di rappresenlanza, cancellazioni, ecc.), nonche
i marchi di fabbrica e di commercio e le carlevalori.
Piü tardi, vennero ad aggiungersi altre pubblicazioni
ufficiali, come quelle relative at sellore dei fallimcnli
e dei concordati, ai brevelti d'invenzione ed at
diritto in materia di concorrenza (divieti (Taper-
lura di nuovi negozi). It fallo che it ruolo dello
Stato nella vita economica divenne sempre piü
importante, fece si che anche le altre comunicazioni
ufficiali crcscessero d'importanza. Le disposizioni
concernenti le importazioni e le esportazioni, it
regolamenlo disciplinato dei pagamenti, nonchb le
comunicazioni relative at risultalo di negoziazioni
economiche e le prescrizioni estere sul commercio
con t'estero e sui dazi costituiscono delle informa-
zioni indispensabili per it celo commerciale. It
fallo che it Foglio ufficiale pole apparire piü so-
venle e aumentare notevolmenle la cerchia dei suoi
leltori to rese piü apprezzato anche come organo
d'inserzione. Numerose dille importanti to conside-
rano oggi come it loro foglio di pubblicazione delle
loro comunicazioni slalularie.
Cosi, it Foglio ufficiale di commercio trasmelle una
dovizia di particolari economici di vitale importanza,
che, presi net loro complesso, ri/leltono fedelmente la
situazione e t'evoluzione delta nostra vita economica.
Nessuna analisi dell'economia politico polrebbe
tracciare, per esempio, to stato di salute delta nostra
economia in un modo piü lampanle che non facendo
un confronto fra le cifre delle nuove fondazioni e

quelle dei fallimenti, come appare dal FUSC.
Astrazion falla dal *Foglio federate», it Foglio
ufficiale svizzero di commercio b la pubblicazione piü
vecchia delta Confederazione. Esso b inollre I'unico
giornale federate» che appare regolarmente tiitti i
giorni. La sinlesi ivi realizzata, fra foglio ufficiale
di diritto economico ed organo d informazioni com-
merciali b una soluzione tipicamente svizzera e

difficilmenle s'inconlra, secondo it mio modo di
vedere, in allri paesi. Ci b grata t'occasione per
ringraziare lulle le aulorilä federali del loro prezioso
concorso alia preparazione accurata dei lesti da
pubblicare. La gerenza tecnica del giornale che b

sempre conscia delta sua responsabililä, merita il
riconoscimenlo generale. Che il Foglio ufficiale svizzero

di commercio possa continuare a svolgere con
successo la sua funzione insoslituibile nella vita
economica del nostro paese.

II direttore della Divisione del commercio:



75 Jahre Schweizerisches Handelsamtsblatt

Entstehung und Entwicklung

des Schweizerischen Handelsamtsblattes
•

Der Chronist erinnert Sich gut und gern an jene Zeit, wo in einem
mittelalterlich anmutenden Schweizer Städtchen, auf dem kleinen Platz zwischen
Untertor und Obertor, allwöchentlich ein- bis zweimal, mit vorgängigem
heftigem Trommelwirbel, ein Ausrufer die obrigkeiLlichcn Erlasse mit dröhnender

Stimme verkündete. Meistens handelte es sich um Gemcindeangelegen-
heiten, seltener um Mitteilungen kantonaler oder gar eidgenössischer Instanzen.
Diese gemütlichen ZeiLen sind endgültig vorbei. Ileutc, in unserer sclmellebigcn
Welt und der sich rasch entwickelnden Technik, bedient man sich zur
Verbreitung von Nachrichten modernerer und wirksamerer Mittel.

Trotz den vielen Möglichkeiten der Nachrichtenübermittlung kann sicher der
Schwarzweisskunst keine andere den Rang streitig inachen. Seit der
Einführung der Zeitung im siebenzehnten Jahrhundert hat sie ihren Platz zu
behaupten gewusst. Zeitschriften lind Fachblätter und mit ihnen wahrscheinlich
auch die Amtsblätter sind ungefähr hundert Jahre später entstanden. Eines der
ältesten schweizerischen Amtsblätter ist das «Feuille d'Avis officielle de la
Republique et Canton de Genöve», das am 5. August 1752 zum ersten Mal
erschien. Viele andere kantonale AmtsbläLLer haben das ansehnliche Alter von
hundert Jahren wesentlich überschritten.

Das Schweizerische Handelsamtsblatt jedoch hat nun 75 Jahre hinter sich,
seine Erstausgabe trägt das Datum vom 4. Januar 1883. Das wäre ein respektables

Menschenalter, aberkaum ein Maßstab für Zeitungen. Dessenungeachtet
sei es gestattet, in den nachfolgenden Abhandlungen verschiedenes
aufzufrischen, was der jetzigen Generation nicht so geläufig sein mag. Den Autoren
der verschiedenen Artikel sei hier der beste Dank ausgesprochen. Ein besonderes

Dankeswort richten wir auch an die vielen Abonnenten und die ständigen
Inserenten für ihre langjährige Treue, die sie dem Handelsamtsblatt in vielen
Fällen von Anfang an gehalten haben.

Die Herausgabc des Schweizerischen Handelsamtsblattes ist mit der
Einführung des schweizerischen Obligationenrechtes verbunden. Der Uebergang
von 1848 vom alten morschen Staatengebäude zum neuen, innerlich gefestigten
Bundesstaat förderte die Bestrebungen nach Vereinheitlichung des schweizerischen

Privatrechtes, die hauptsächlich durch die rasche wirtschaftliche
Entwicklung, auf dem Gebiete des Handels und Verkehrs als dringend empfunden
wurde. In der Folge wurde am 30. Januar 1862 von Nationrairat Curti aus
St. Gallen eine Motion eingereicht, die- die Schaffung eines schweizerischen
Handelsrechts verlangte. Mit der Bearbeitung eines entsprechenden Entwurfes
beauftragte der Bundesrat Herrn Prof. Dr. Munzinger in Bern. Ein solches
«Handelsgesetzbuch» schien aber im Laufe der Beratungen den derzeitigen,
besonders aber den künftigen Bedürfnissen nicht vollauf gerecht zu werden,
vor allem wurde es als zu wenig umfassend angesehen. Anlässlich einer erneuten
Konferenz fand der Antrag der Berner Delegierten, von einem speziellen
Handelsrecht abzusehen, dagegen die Vorarbeiten für ein allgemeines schweizerisches
Obligationenrecht aufzunehmen, Zustimmung. Es. würde zu weit führen und
liegt nicht im engeren Bereich dieser Abhandlung, seine mehr als zwanzigjährige
Entstehungsgeschichte zu schildern. Es sei nur noch vermerkt, dass dieses
Bundesgeselz am 1. Januar 1883 in Kraft getreten ist, und dass in seinep
Motiven zum bereits obenerwähnten Entwurf aus dem Jahre 1865 erstmals
von einem Zentralorgan «eine Art von Handels-Amtsblatt» die Rede ist, das'
offiziellen Charakter trägt und die Publikationen aufzunehmen hat, die durch
das schweizerische Obligationenrecht zur öffentlichen Bekanntmachung
bestimmt sind. Wie hoch der Verfasser des Entwurfes in seinen Motiven dieses
«Zenlral-Organ» einschätzt geht aus folgenden Aeusserungen hervor:

«Aber auch im Ausland muss die Schweiz durch ein solches Zenlral-Organ an
Kredit gewinnen. Ein schweizerisches Handels-Amisblatt wird sich auch im Comp-
toir des deutschen oder französischen Kaufmanns finden, während eine Publikation
durch einzelne kantonale Blätter für das Ausland gar nicht existiert.»

Die Aufgaben des Schweizerischen Handelsamtsblattes sind erstmals in der
Verordnung des Bundesrates über Handelsregister und Schweizerisches
Handelsamtsblatt vom 29. August 1882 umschrieben, sie wurde mehrmals geändert
oder ergänzt; heute gilt diejenige vom 7. Juni 1937. Sic bestimmt, dass in
Ausführung von Al t. 931, Absatz 3, des Bundesgesetzes über das schweizerische
Obligationenrecht im Schweizerischen Handelsamtsblatt folgendes veröffent-
ücht werden muss:
1. die Bekanntmachungen, die nach bundesrechtlicher Vorschrift durch das

Schweizerische Handelsamtsblatt zu erfolgen haben (amtlicher Teil);
2. nach Ermessen der Amtsstellen des Bundes Gesetze, Verordnungen,

Verfügungen, Bekanntmachungen und sonstige Mitteilungen, die Handel,
Industrie und Gewerbe berühren (Mitteilungen);

3. private Anzeigen.
Diese Dreiteilung des Stoffes, also:
amtlicher oder gesetzlicher Teil für Veröffentlichungen, für die das
Schweizerische Handelsamtsblatt das gesetzlich vorgeschriebene Publikationsorgan
ist, dann

Mitteilungen von eidgenössischen Amtsstellen die zu Informationszwecken
wiedergegeben werden und schliesslich der

private Anzeigenteil, der jedermann zur Benützung offen stellt, hat sich bisher
als zweckmässig erwiesen und bewährt.

Wenn auch ursprünglich nur eine wöchentüche Ausgabe vorgesehen war,
so musste man allmählich, infolge ständiger Zunahme des Publikationsstoffes,
zur täglichen Ausgabe übergehen. In ausserordentlichen Zeiten, wie wir sie ja
schon erlebt haben, bietet aber auch die höchstens 16 Seiten umfassende
tägliche Ausgabe zu wenig Spielraum. Dieser Mangel wild innert nützlicher Frist
behoben sein. Auf den gleichen Zeitpunkt kann ein besserer, sauberer Druck
in Aussicht gestellt werden. Dieser ist — wir wissen es — besonders für die
Wiedergabe guter Marken-, Muster- und Modellbilder wichtig und erwünscht.
Das Gleiche gilt selbstverständlich auch für den Inseratenteil, in welchem
viele Feinheiten der eingesandten Klischees durch das zweimalige Prägen im
Rotationsdruck ohnehin verloren gehen. Der einwandfreien Wiedergabe der
Inserate gilt auch in Zukunft unsere spezielle Sorgfalt. Wir legen grossen Wert
darauf, den Inseratenteil so zu pflegen, dass er seine Aufgabe als vollwertiges
und tadelloses Werbemittel erfüllen kann.

Obschon die Publikationen Jahr für Jahr zunehmen, blieb das Format
des Blattes seit seinem Bestehen unverändert. Es ist für eine Tageszeitung —
weil Normalformat — sehr handlich und eignet sich gut für halbjährliche
Einbände und als Nachschlagewerk.

Der Abonnentenkreis des Schweizerischen Handelsamtsblattes rekrutiert
sich hauptsächlich aus Handel, Industrie und Gewerbe, aus den mit diesen Kreisen

in engsten Geschäftsbeziehungen stehenden Banken, Treuhandge eil schaffen,
Patentanwälten, Fürsprechern, Notaren und Sachwaltcrbüros. Der Bezug ist
auch für die im Handelsregister eingetragenen Firmen nicht obligatorisch.
Es ist deshalb ohne weiteres verständlich, dass die Entwicklung des SHAB als
Fachschrift mit derjenigen einer politischen Tageszeitung nicht verglichen werden

kann. Trotz solcher Nachteile wurden im ersLcn Jahr bereits 4300
Abonnenten gezählt. Diese Zahl sank aber rasch nachdem die NoviLät verklungen
war. Heute erreicht die vom schweizerischen Reklameverband beglaubigte
Abonnentenzahl mit 13266 Exemplaren mehr als das Dreifache, die Druek-
auflage beträgt täglich zwischen 13 400 bis 13 700 Exemplare.

Im ersten Jahr mussten unverhältnismässig viele IlandelsregisLereintrüge,
nämlich 36 000 veröffentlicht werden, zwcidrittel des Blattumfanges war von
ihnen belegt. Auch die bis 1882 im Bundesblatt erschienenen KonsularberichLe
— die in Handelsreisen für welche sie bestimmt waren, zu jener Zeit so gut
wie unbekannt blieben — wurden bis 1927 im Schweizerischen Handelsamtsblatt
publiziert und beanspruchten viel Raum. Da dieser seinerzeit durch das
alljährliche Budget beschränkt war, blieb für andere Mitteilungen nicht mehr
viel Platz übrig. Um die Jahrhundertwende hat man die zu engen Fesseln
abgestreift und sich besser den wirtschaftlichen Notwendigkeiten der schnelleren
und vollständigeren Nachrichtenübermittlung angepasst. Abgesehen von den
in sehr vielen gesetzlichen Erlassen enthaltenen Publikationsvorschriften, wird
heute im Schweizerischen Handelsamtsblatt an Informationen alles zur KennL-
nis gebracht, was Handel, Industrie und Gewerbe interessiert und von behördlicher

Seite her erhältlich gemacht werden kann.

Unser Zeitalter beschert uns ununterbrochen Neuerungen. Die technische
Rationalisierung macht rasch grosse Fortschritte. Zur Bewältigung der täglichen
Arbeit werden immer raffiniertere Maschinen und Geräte erfunden und von
Werkstatt, Bureau und Verwaltung in Betrieb genommen. Was aber für den
guten Gang der Geschäfte ebenso wichtig und unentbehrlich erscheint, ist ein
zuverlässiges Informationsorgan. Wenn es uns — abgesehen von den gesetzlich
vorgeschriebenen Bekanntmachungen — gelingt, den schweizerischen
Wirtschaftskreisen durch das Handelsamtsblatt diejenigen zusätzlichen Informationen

laufend und regelmässig zu vermitteln, deren sie zur Förderung ihrer
Tätigkeit im In- und Ausland bedürfen, so ist der Zweck des Blattes erreicht.

Redaktion und Administration.

Naissance et evolution

de la Feuille officielle suisse du commerce

Le chroniqueur se souvient bien, et non sans plaisir, du temps oü le crieui
public apparaissait une ou deux fois par seraaine sur la place d'une riante petite
ville suisse moyennageuse, entre la porte du haut et Celle du bas. Un vigoureux
roulement de tambour precedait l'annonce, faite d'une voix de stentor, des arrö-
tes pris par les autoritös. La plupart du temps, U s'agissait d'affaires commu-
nales, quelque fois de communications ömanant d'instances cantonales, voire
möme föderales. Ces temps agreables sont definitivement revolus. A notre
epoque, oil l'on vit sous le signe de la vitesse, oü la technique se developpe avcc
une extreme rapidite, on utilise des moyens plus modernes et plus efficaces

pour assurer la diffusion des nouvelles.
Parmi les nombreuses possibility qui s'offrent actuellement pour la

transmission des nouvelles, I'art du typographe demeure indiscutablement au premier
rang. Depuis son apparition au 17e siöcle, le journal a su maintenir sa place.
Les revues, les organes professionnels et avec eux vraisemblablement les feuilles
officielles, sont apparus environ un siecle plus tard. Parmi ces dernieres, une des

plus anciennes de notre pays est la «Feuille d'Avis officielle de la Republique
et Canton de Genöve» dont le premier numero porte la date du 5 aoüt 1752.
De nombreuses autres feuilles officielles cantonales ont sensiblement depassd
le bei äge de cent ans.

La Feuille officielle suisse du commerce, eile, cölöbrc son 75e anniversaire,
puisqu'elle a paru pour la premiöre fois le 4 janvier 1883. C'est lä un ägc
respectable pour un homme, mais guöre pour un journal. Qu'on nous permette
neanmoins de rappeler dans cette retrospective divers points peu connus de
la generation actuelle. Nous exprimons ici nos vifs remercicments aux auteurs
des differents articles. Nous adressons ögalement un merci special ä nos
nombreux abonnes, ainsi qu'aux annonceurs dont beaueoup nous sont fidöles
depuis de longues annces, ou mäme depuis le debut.

L'edition de la Feuille officielle suisse du commerce est Iiöe ä l'introduction
du Code suisse des obligations. Le passage en 1848 de I'ancien appareil vermoulu
de l'Etat au nouvel Etat feddratif, consolide intdrieurement, a stimuld les
efforts tendant ä unifier le droit prive suisse, unification dont le besoin se fai-
sait de plus en plus sentir par suite du rapide developpement dconomique du
pays dans le domaine du commerce et du trafic. Ultdrieurement, plus prdeise-
ment le 30 janvier 1862, le conseiller national Curti de St-Gall a deposd une
motion demandant l'etablissement d'un droit commercial suisse. Le Conseil
feddral chargea le professeur Munzinger de Berne de prdparer un projet dans ce
sens. Les deliberations ont toutefois rdvdle qu'un code commercial ne semblait
pas repondre complütement aux besoins du moment et en particulier pas aux
exigences de l'avenir, surtout parce qu'il apparaissait comme trop restreint.
Lors d'une nouvelle conference, la proposition du delegue bernois fut approuvee:
on renon^a ä un droit commercial spdcial et l'on ddeida en revanche de preparer
un code general des obligations.

Dans le cadre (Stroit de cette retrospective, on ne saurait faire l'historique
detaillö de la naissance du droit suisse des obligations, qui s'etendit sur plus de
vingt ans. Bornons-nous done ä rappeler que cette loi fedörale est entröe en
vigueur le 1er janvier 1883, et que l'expose des motifs relatifs au projet pröcitö
de 1865 fait pour la premiöre fois mention d'un organe central, «d'une espöce
de feuille d'avis et du commerce», ä caractöre officiel et qui serait chargöe des
communications dont le code suisse des obligations exige la publication
officielle. Les declarations suivantes de l'auteur de cct expose des motifs montrent
bien la valeur qu'on entendait donner ä l'«organe central» envisage:

*Un lel organe central ne pourra qu'accroltre le credit de la Suisse ä l'elranger.
Une Feuille officielle suisse du commerce figurera anssi dans le comploir du com-
merQanl allemand ou fran^ais, alors qu'une publication faite par les differeiltes
feuilles cantonales n'existe pas pour Velranger.*



Les 75 ans de la Feuille ofticielle suisse du commerce

Les täches de la Feuille offieielle suisse du eommerce ont ete definies pour
la premiere fois par l'ordonnanee du Conseil federal du 29 aoüt 1822 concernant
le rcgistre du eommerce et la feuille offieielle du commerce. Cette ordonnance
a ete plusieurs fois modifiee et completee. Celle qui est actuellement en vigueur
porte la date du 7 juin 1937 et prescrit que, en application de l'article 931, 3e

alinea, du code federal des obligations, la Feuille offieielle suisse du commerce
publie:
1° Les communications qui, d'apres une prescription de la legislation föderale,

doivent figurcr dans la Feuille offieielle suisse du commerce (partie
offieielle);

2° les lois, ordonnances, reglements, avis et autres communications interes¬
sant le commerce et l'industrie (communications) que des services de l'ad-
ministration föderale jugent ä propos de publier;

3° des annonces privees.
Jusqu'ä present, cette division tripartite de la matiere, partie o/licielle,

partie des communications et partie des annonces, cette derniere accessible ä tous
les annonceurs, s'est revelee judicieuse.

On avait primitivement prevu une seule edition par semaine; mais, peu
ä peu, par suite de l'abondance croissante de la matiere, il fallut en venir ä la
parution quotidienne de la Feuille offieielle suisse du commerce. En periodes
cxtraordinaires, comme nous en avons döjä vecues, möme le maximum
de 16 pages de l'edition quotidienne se revele trop restreint. II sera remedie
ü ce manque de place en temps utile. Par la meme occasion, on pourra prendre
les dispositions necessaires en vue d'ameliorer l'impression et de la rendre plus
propre. Nous ne l'ignorons pas, c'est lä un point important et souhaitable,
en parLiculier pour la bonne reproduction des marques figurativcs et de certains
dessins et modules industriels. II en est de möme, cela va sans dire, pour la partie
des annonces oil de nombreux details des cliches se perdent du fait de la double
impression par la rotative. Nous continuerons de vouer un soin tout par-
ticulier ä l'impression des annonces. Nous attachons beaucoup de prix ä soigner
la partie des annonees de maniere qu'elle puisse remplir sa täche de moyen
de publicite impeccable.

Jfe 1 — I. Theil 1883 I" Partie — Je 1

Schweizerisches Handelsamtsblatt
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Je einlacher und klarer ein Zeilungskopf aussieht, desto einprägsamer ist er. Im Laufe der Zeit
blieb der technische Fortsctwitl nicht spurtos an der ehemaligen Auffassung hangen.

Iiier der erste Zeitungskopf.

Plus l'en-lele d'un journal est claire et simple, plus eile aura d'effet. Les progris techniques ne
son! pas ri'slOs sans influence sur la presentation de la Feuille. Voilä son litre primitif.

Bien que les publications aient continuellement augmente, le format de
ce journal est demeure le möme depuis le debut. Ses dimensions normales en
font un qnotidien tres pratique, se pretant bien ä des collections sernestrielles
et constituant un excellent repertoire.

I.es abonncs de la Feuille offieielle suisse du commerce se recrutent prin-
cipaleuieut dans le connneree, l'industrie et l'artisanat, ainsi qu'auprös des

banques, des fiduciaires, des agents de brevets, des avoeats, des notaircs et
des gerants, qui sont en ötroite relation d'affaires avec les milieux precitcs.
L'abonnement ä la Feuille offieielle suisse du commerce n'est pas obligatoire
möme pour les maisons inscrites au registre du commerce. II est des lors
comprehensible que le developpement de cette feuille ne puisse ötre compare ä

celui d'un quotidien politique. Malgrö ces dösavanlages, la Feuille offieielle
suisse du commerce comptait döjä 4300 abonnes la premiöre annee. Ce chiffre
diminua toutefois rapidement une fois passö l'attrait de la nouveante. Actuellement,

le nombre des abonnements atteste par l'Association suisse de publicity,

soit 13 266, a triple et le tirage quotidien varie entre 13 400 et 13 700
excmplaires.

La premiöre annee, il fallut publier la quantite exceptionnelle de 36 000
inscriptions au registre du commerce ce qui remplissait continuellement les
deux tiers de la feuille. Avant 1882, les rapports consulaires paraissaient ä la
«Feuille fedörale». Iis etaient ä cette epoque pratiquement inconnus des milieux
du commerce auxquels ils ötaient destines. Dös cette date et jusqu'en 1927,
ils furent publiös ä la Feuille offieielle suisse du commerce oü ils occupaicnt
aussi beaucoup de place. Comme l'espace disponible ötait en son temps limitc
par le budget annuel, il n'en restait plus beaucoup pour les autres communications.

Au debut du siecle, on s'est debarrasse de cette entrave, afin de micux
s'adapter aux exigences öconomiqucs d'une transmission des nouvelles meilleure
et plus complete. Independamment des publications prescrites par de nombreux
arretes legislates, la Feuille offieielle suisse du commerce reproduit toutes les
informations qui intöressent le commerce, l'industrie et l'artisanat et que les
aulorites peuvent se procurer.

L'epoque que nous vivons nous apporte eontinuellement des nouveautes.
La rationalisation technique fait de rapides progrös. Des machines toujours
plus compliquees sont inventees pour venir ä bout du travail quotidien dans les
usines, les bureaux et les administrations. Un organe d'information sür est
tout aussi indispensable pour la bonne marche des affaires. La Feuille offieielle
suisse du commerce atteint son but si, ä part les publications ordonnccs par la
loi, eile parvient ä fournir constaniment et reguliöremcnt aux milieux de l'eco-
nomie suisse les informations dont ils'ont besoin pour developper leur activite
dans le pays et ä l'etranger. Redaction et administration.

Zweck und Organisation des Handelsregisters
von Fürsprecher F. von Steiger,

Vorsteher des eidgenössischen Amtes für das Handelsregister
•

Zusammen mit dem Schweizerischen Handelsamtsblatt konnte am 1.
Januar 1958 auch das Eidgenössische Amt für das Handelsregister auf ein 75jäh-
riges Wirken zurückblicken. Auf gesamteidgenössischem Boden wurde das
Handelsregister durch das schweizerische Obligationenrccht vom 14. Juni 1881
eingeführt, das am 1. Januar 1883 in Kraft trat. Es handelt sich somit um eine
verhältnismässig junge Einrichtung, die aus unserem heutigen Rechtsleben
allerdings kaum mehr wegzudenken ist.

Der Handel dagegen ist so alt wie die Menschheit selber. Wir wissen, dass
sehon in Urzeiten die Menschen die für ihren Lebensunterhalt benötigten
Produkte ausgetauscht haben. Die Naturvölker huldigen auch heute noch vorzugsweise

dem Tauschhandel, d. h. dem direkten Eintausch der begehrten Produkte;
bei den kulturell entwickelten Nationen jedoch ist der Handel in überaus
grosszügiger Weise organisiert, stehen doch dem Kaufmann nicht nur seine eigenen
Mittel, sondern auf dem Wege des Kredites auch fremde Gelder in weitem
Masse zur Verfügung. Ganz besonders aber konnte der Handel sehr an
Umfang zunehmen, seit dureh die Entwicklung des Verkehrs (Entdeckung
des Kompasses im Mittelalter, der Dampfmaschine und der Eisenbahn, des
Telegraphs und des Telephons im letzten Jahrhundert, des Automobils, des
Flugzeugs und des drahtlosen Funkspruches in der allerjiingslen Vergangenheit)

Möglichkeiten der Verbindung mit den entlegensten Weltteilen geschaffen
i wurden. Man bedenkt gewöhnlich nicht, in weleh weitem Masse auch der

einfachste Mann heutzutage Bedarfsgegenstände hat oder bezieht, die eine recht
weite Reise hinter sich haben.

Weniger alt als der Handel ist das Handelsregister. Dies ist durchaus er-
' klärlich. Solange die Handelsbeziehungen sehr einfach waren, der Tausch noch
eine grosse Rolle spielte, in vorwiegend bäuerlichen Verhältnissen, wie sie
unsere Vorfahren kannten, von der selten vorkommenden Veräusserung der
Liegenschaften abgesehen, Gegenstand des Handels vor allem Viehkäufe und
-Verkäufe waren, bedurfte es keiner besondern Ordnung, zumal man sich ja
gegenseitig kannte. Anders wurden die Dinge, als infolge der Entwicklung des
Verkehrs auf den grossen Handelszentren fremde Kaufleute in Erscheinung
traten. Naeh italienischem Vorbild — Handelsregister existieren in Florenz,
Lucca, Cremona, Pisa usw. seit dem 13. und 14. Jahrhundert — wurden dann
später auch in Deutschland und in der Schweiz solche Register an einzelnen
Handelsplätzen errichtet. So machte sich in Frankfurt am Main im Jahre 1652
seitens der Frankfurter Kaufleute und Bürger die Forderung nach Protokollen
über Vollmachten und Sozietäten bemerkbar, die aus dem «üblen Gebrauch»
entsprang, «dass diejenigen Kaufleuthe, so inn- oder ausserhalb Meess (Messe)
allhier zu negotihren gehabt, und doch nicht in Person anhero kommen können,
ihre Diener, Faktores oder Söhne anhero geschickt, und in ihrem Nahmen ein
und das andere verrichten lassen, welches aber die Prinzipales hernach naeh
ihrem Gefallen entweder approbiert oder verworffen». Diese Eingabe beklagt
aber nicht nur die oben geschilderten Mißstände, sondern weist auch darauf hin,

: dass der Handel selbst der Hebung bedürfe und die rechtliche Ausgestaltung
des Handelsverkehrs recht mangelhaft sei. Um diesen Mißständen abzuhelfen,
wollte man für zuverlässige Feststellung und Offenkundigkeit äusserer
Rechtsverhältnisse sowie für die Feststellung von Haftungsverhältnissen im besondern
sorgen.

Aus diesen und ähnlichen Beweggründen entstanden im Laufe der Zeit
Handelsregister auch in anderen Städten. So ist in Augsburg zum ersten
Male in einem geheimen Ratsprotokoll vom 27. Juli 1681 die Rede von der
Bewilligung der Anlegung eines solchen Verzeichnisses. Auch in Nürnberg,
Leipzig und Lübeck wurden Handelsregister eingeführt.

In der Sehweiz war es die Stadt Genf, wo 1696 erstmals der Gedanke
auftauchte, alle Genfer Kaufleute und ihre Gesellschafter nebst dem
Gesellschaftsanteil in ein besonderes Buch einzutragen. Das Register verschwand
jedoch 1808 mit der Einführung des code de commerce, nachdem die Zahl der
Eintragungen ständig abgenommen hatte. In St. Gallen beschloss 1706 der
hoehwohlweise Rat aus fiskalischen Gründen, «dass die Herren Kauff- und
Ladenleut vor verordnete Herren in die Canzley besehiekt, wie sie ihre raggion
schreiben und wer in solcher Interesse habe, befraget, alles in ein Buch
getragen... werden solle». Basel führte 1719 durch Sladtgeriehtsordnung ein
Ragionenbuch ein, das in erster Linie Wert auf die Feststellung der jeweiligen
Gesellschafter einer Handlung legte.

Bis zur Einführung eines einheitlichen Handelsregisters in der Schweiz
am 1. Januar 1883 sollte allerdings noeh geraume Zeit vergehen, obschon seine
Bedeutung bereits von den Pionieren des schweizerischen Handelsregisters
erkannt wurde. So äusserte sieh Dr. Munzinger (Motive zum Entwurf eines
schweizerischen Handelsrechtes, Bern, 1865, S. 30 ff.) wie folgt:

Was Handelsregister spielt im heutigen Rechte eine grosse Rolle. Was das
Grund- und Hypothekenbuch für den Immobilienverkehr und Kredit, das ist das
Handelsregister für den beweglichen Verkehr. Immer mehr dringt auch im
kaufmännischen Verkehr das Prinzip der Oelfentlichkeit durch. Die alten Kaufmanns-
gilden sind nicht mehr da; mit ihnen sind die Fesseln der freien Handelstätigkeit
gebrochen; aber mit ihnen ist auch die vielfach heilsame korporative Ueberwachung
von Treu und Glauben untergegangen, der Schutz tüchtiger Gesinnung durch den
Korpsgeist. Was ist an ihre Stelle getreten? Die Individualität und ihre Schranken-
losigkeit. Wo liegt nun aber der Wächter jener Gesinnung? In der Oelfentlichkeit.
Das wirksamste Instrument der Oeflentlichkeit ist ein offizielles Handelsregistera

Karl Wieland sieht den wesentlichen, wenn auch nicht ausschliesslichen
Zweck des Handelsregisters in der Klarlegung der 1 laftungsverhältnisse
(Handelsrecht, München und Leipzig 1921, Band I, Seite 220).

Es werden vornehmlich Tatbestände eingetragen, die unmittelbar oder
mittelbar für die Haftung bedeutsam sind, bei Einzelgcsehäften Name und
Firma des Inhabers, Haupt- und Zweigniederlassungen sowie gewisse
Vertretungsverhältnisse (Prokura), bei Pcrsonenhandelsgesellschaften ausserdem
die Namen sämtlicher Teilhaber, Vertretungsbefugnis und, sofern die Haftung
beschränkt ist, deren Umfang (Haftsumme). Erheblich mehr mnss bei der
Aktiengesellschaft, der Gesellschaft mit beschränkter Haftung und bei der
Genossenschaft eingetragen werden, weil hier Kreditwürdigkeit und Haftung nieht
allein auf bestimmten Einrichtungen beruhen (Höhe des Grundkapitals,
subsidiäre Haftung der Mitglieder usw.), sondern auf der gesamten Organisation
und Leitung.



75 anni di vita del Foglio ufficiale svizzero di commercio

Alle diese rechtlichen Verhältnisse, die für den Verkehr von besonderer
Bedeutung sind, sollen in einer zuverlässigen und vollständigen Weise
beurkundet und jederzeit vom Publikum durch Einsichtnahme in die Register und
die dazu gehörigen Belege bequem festgestellt werden können. Der Allgemeinheit

werden die Eintragungen durch das Schweizerische Handelsamtsblatt und
eventuell auch noch dureh-andere von den Kantonen vorgeschriebene Publika-
tionsorganc zur Kenntnis gebracht.

Wie heutzutage die Verurkundung des Zivilslandes der Einwohner eines
Landes (Geburten, Ehesehlicssungcn, Todesfälle) nicht mehr Sache der Kirche,
sondern staatlicher Behörden ist, so ist auch die Eintragung der für Handel
und Verkehr wissenswerten, rechtlich bedeutsamen Verhältnisse der Firmen,
Gesellschaften, Genossenschaften und Vereine öffentlichen Amtsstcllen
übertragen. Die Aufgabe wird dabei, wie es in unserem schweizerischen Bundesstaat
üblich ist, zwischen kantonalen und eidgenössischen Amtsstellcn geteilt.
Während für die Hinterlegung von Fabrik- und Handelsmarken, Mustern und
Modellen oder die Eintragung von Patenten auf dem ganzen Gebiet der
Eidgenossenschaft nur eine Behörde zuständig ist, das eidgenössische Amt für
geistiges Eigentum in Bern, bestimmt Art. 927 des Obligalionenrechtes, dass
das Handelsregister in den Kantonen geführt wird. Dagegen stellt es im
Ermessen der Kantone, für ihr Gebiet ein einziges Handelsregisteraint zu schaffen
oder aber das Handelsregister bezirksweise rühren zu lassen. Man hat sich also
hier bemüht, den Kantonen mögliehst viel Freiheit zu lassen.

Eine Reihe von Kantonen, so der im Handel und in der Industrie führende
eidgenössische Stand Zürich, ferner Luzern, die beiden Basel, Sehaffhausen,
St. Gallen, Graubünden, Aargau, Thurgau, Genf, die kleineren Kantone der
Ursehweiz Uri, Sehwyz, Ob- und Nidwaldcn, Glarus, Zug und die beiden Appenzell

haben für ihr Gebiet ein einziges Handelsregisteramt im Kantonshauptort
geschaffen, sei es, dass dieses sich nur Handelsregisterangclegcnheiten widmet
— regelmässig ist der Handclsregisterführer allerdings auch Güterrechts-
registerführcr (Verurkundung der Eheverträge, Gütertrennung, Gütergemeinschaft

usw.) —, wie dies bei grösseren Kantonen der Fall ist, sei es, dass der
Inhaber des Amtes auch noch mit anderen Aufgaben betraut ist. Letztere
Lösung drängt sich namentlich da auf, wo in kleinen Gebieten wie Uri, Sehwyz,
Unterwaldcn, Innerrhoden die Registerführung nicht genügen würde, um eine
Arbeitskraft voll zu beschäftigen.

Andere Kantone haben das Handelsregister bezirksweise organisiert. Dies
ist der Fall in Bern, Freiburg, Neuenburg, Solothurn, Tessin und Waadt. In
Bern, Freiburg und Waadt sind es die Amtsgerichtsschreiber, in Solothurn die
Amtssehreiber, in Neuenburg die Betreibungs- und Konkursämter und im
Tessin besondere Amtsstellcn (uffiei dei registri), die sich mit dein Handelsregister

befassen. Das Wallis hat den Kanton zu diesem Zweck in drei Kreise
(Unter-, Mittel- und Oberwallis) eingeteilt.

Vielleicht mag es angezeigt sein, in diesem Zusammenhang ein paar Zahlen
zu nennen, damit man sich etwas besser vorstellen kann, "was eigentlich alles
im Handelsregister steht. Nach der Statistik waren auf Ende 1957 146 841
Firmen eingetragen, darunter 76 793 Einzclkaufleute, 13 743 Kollektiv- und
Kommanditgesellschaften, 28 277 Aktien- und Kommanditaktiengcsellscharten,
1522 Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 12633 Genossenschaften, 10083
Stiftungen usw. Diese Zahlen mögen zunächst recht trocken erscheinen; aber
man bedenke, wieviel Leben hinler ihnen steht, wieviel Mühe und Arbeit, wieviel

geschäftlicher Erfolg, aber auch Sorge und Verlust. Bis zu einem gewissen
Grade spiegelt sich in ihnen das ganze komplizierte Wirtschaftsleben unseres
Landes wider mit den in grosse Zahlen gehenden investierten Mitteln.

Die Kantone haben jedoch nicht nur Handelsregislerämler, sondern auch
Aufsichtsbehörden zu bezeichnen. Nicht nur ist es nötig, dass besondere
Amtsstellen darüber wachen, dass die Register sorgfällig und gewissenhaft den
geltenden Bestimmungen entsprechend geführt werden, sondern es müssen auch
Besehwerden entschieden werden, die sieh aus Anständen zwischen den Ein-
Iragspflichligen und den Registcrbehörden ergeben können, und ebenso müssen
Sanktionen, Bussen ausgesprochen werden gegen diejenigen, die sieh gegen die
Eintragung in unberechtigter Weise zur Wehr setzen oder aber es unterlassen,
Aenderungen, die eingetreten sind, zum Beispiel in der Zusammensetzung einer
Kollektivgesellsehafl oder des Vorstandes einer Genossenschart oder in der
Höhe des Grundkapitals einer Aktiengesellschaft, zur Eintragung anzumelden.
Ein Register, von dem es in Art. 9 des Zivilgesetzbuches heisst, dass es für die
von ihm bezeugten Tatsachen vollen Beweis erbringt, solange nicht die Unrichtigkeit

seines Inhaltes nachgewiesen ist, muss eben ständig ä jour gehalten
werden. Sein Inhalt wird als allgemein bekannt angenommen. Art. 933, Abs. 1,
des Obligationcnrcchtcs bestimmt: «Die Einwendung, dass jemand eine Dritten
gegenüber wirksam gewordene (das heisst im Schweizerischen Handelsamts1
blatt veröffentlichte) Eintragung nicht gekannt habe, ist ausgeschlossen.»
Damit wird das Handelsregister zu einem Teil der öffentlichen Ordnung. Es soll
daher möglichst vollkommen sein, nichts enthalten, das der Wahrheit nicht
entspricht, zu Täuschungen Anlass geben kann oder im Widerspruch zum
öffentlichen Interesse stellt.

Auch die Aufsichtsbehörden sind von den Kantonen in recht mannigfaltiger
Weise bezeichnet worden. In einer Reihe von Kantonen kommt die

Aufsieht dem Regierungsrat zu (Bern, Luzern, Uri, Sehwyz, Obwalden, Nidwaiden,
Zug, Basel-Land, Sehaffhausen, beide Appenzell und Graubünden), in anderen
dem Justizdeparlcment (Zürich, Basel-Stadt, Aargau, Thurgau, Tessin, Wallis
und Neuenburg) oder der Finanzdirektion (Glarus) oder dem Handels- und
Industriedepartement (Genf). Einzelne haben die Aufsicht einer Gerichtsbehörde

übertragen, sei es dem obersten Kantonsgericht (Solothurn, Freiburg,
Waadt), sei es der kantonalen Aufsichtsbehörde über Schuldbetreibung und
Konkurs (St. Gallen).

Die Oberaufsieht über die Registerführung in den Kantonen übt das
eidgenössische Justiz-und Polizeidepartement aus. Eskann allgemeine Weisungen
geben und lässt Inspektionen durch das ihm unterstellte eidgenössische Amt
für das Handelsregister in Bern vornehmen. Letzteres steht in ständiger
Verbindung mit den kantonalen Rcgislerämtcrn, indem ihm Abschriften aller
Eintragungen zum Zwecke der Veröffentlichung im Schweizerischen Handclsamts-
blatt zugestellt werden. Auf diese Weise kann trotz der von den Kantonen
getroffenen Mannigfaltigkeit der Organisation in weitem Masse für die Einheitlichkeit

der Praxis gesorgt werden.

Oberste Beschwerde-Instanz ist jedoch weder das eidgenössische Justiz-und
Polizeidepartement, noch das eidgenössische Amt für das Handelsregister,
sondern das Bundesgerieht. Es hat die Beschwerden zu beurteilen, die binnen
30 'lagen gegen Entscheide der kantonalen Aufsichtsbehörde oder des
eidgenössischen Amtes für das Handelsregister bei ihm eingereicht werden.

Qui peut et qui doit etre inscrit au

registre du commerce?

Par Marc-Anloine Schaub, auocat, propose au regislre du commerce
du canton de Geneve

Cette question revet, en pratique, une assez grande importance: en effet,
de nombreuses dispositions, non seulement de notre droit civil et commercial,
mais egalement de notre droit administrate, notamment en matiere fiseale,
se refärent ä l'inscription au registre du commerce. Divers droits et obligations
sont attaches aussi bien ä l'inscription qu'au defaut d'inseription dans ce
registre.

Dans ees conditions, il intercssera peut-fitre les leeteurs de la Feuillc offi-
eiclle suisse du commerce, dans laquelle les inscriptions et leurs modifications
sont publiees chaque jour tout au long de I'annee, d'y trouver une fois un
expose d'ordre general sur Ie droit et l'obligation de s'inserire au registre du
commerce. Mais ils comprendront( aisement que, dans le cadre d'un simple
article de journal, il soit absolument exclu d'entrer tant soit peu dans les details.
Nous avons du necessairement nous limiter ä l'essentiel, de manicrc ä pouvoir
presenter une vue ^'ensemble aussi complete que possible.

Rappclons, tout d'abord, que le registre du commerce est ouvert:

1° aux entreprises individuelles;
2° aux soeietes en nom colleetif et a'ux soeietes en commandite;
3° aux soeietes anonymes, aux soeietes en commandite par actions et aux

soeietes ä responsabilite limitee;
4° aux soeietes cooperatives;
5° aux associations;
6° aux fondations;
7° aux entreprises publiques;
8° aux succursales;
9° aux representants d'indivision.

Nous examinerons brievement ci-apräs ees neuf categories:

I. Entreprises individuelles

Pour qu'une personne physique ait le droit et, eventuellement möme
l'obligation de se faire inscrire au registre du commerce, il faut qu'elle exerce, en la
forme commerciale, une aetivite professionnelle independantc.

Son caractere profcssionnel resulte du fait qu'elle s'exeree «en vue d'un
revenu regulier», par opposition, d'une part, ä une aetivite qui serait puremcnt
gratuite (charitable, recreative, etc.) et, d'autre part, ä eelle qui serait simple-
ment oecasionnelle. En d'autres termes, il s'agit d'une aetivite de nature eeono-
mique, organisee en Tonetion d'une eertaine duree et qui suppose l'existence
de rapports avec une clientele.

Quant ä son earaetere independant, il resulte du fait qu'elle ne s'exeree pas
suivant les instructions et sous la responsabilite d'un tiers, notamment d'un
employeur.

Enfin, il n'est peut-ctre pas inutile de preeiser que si un fonds de commerce
n'est pas exploite par son proprictaire, mais par un «gerant libre» ou fermier,
auquel le fonds a ele temporairement remis ä bail, e'est ee dernier, et lui seul,
qui a le droit ou l'obligation d'etre inserit.

Sont, en principe, exclus comme tcls de l'inscription au registre du
commerce: les salaries, ceux dont l'activite se borne ä la gestion de leurs propres
biens (rentiers), les paysans, les pelits artisans, ceux qui exerccnt une profession
liberale et enfin, les colporteurs.

Invcrsement, ceux qui se livrent ä des operations d'argent, de change,
d'effcts, de bourse et d'eneaisscment; exerccnt la profession de eommissioniiaire,
d'agent ou de courtier; exploilent un bureau fidueiaire, de eomplabilites ou
de geranec, une agenee de presse ou de renseigncments ou une cntrcprise d'assu-
ranecs on I, dans tons les cas, non seulement le droit, mais l'obligation de s'inserire

au registre du commerce, quelle que soit l'importance de leur cliiffic
d'affaires.

Les autics personnes physiques ayant le droit et, si le monlant de leurs
reccltes brutes annuelles alteint 50 000 francs, l'obligation de s'inserire,
peuvent sc rcparlir en trois grandes categories:
a) les entreprises commerciales proprement dites, soit prineipalemeiit eelles

qui out pour objet «l'acquisition de biens immobiliers et mobiliers de n'ini-
porte quelle nature et la ventc de ees biens. sans ou apres transformation».
A ees entreprises sont assimilees eelles qui effectucnt le transport de
personnes et de marehandises ou qui out pour objet l'exploilalion d'enlrepöts
ainsi que les maisons d'edition.

b) les entreprises industrielles (fabriqucs), soit eelles «qui transforment ä l'aide
de machines ou d'autres moyens techniques des matiärcs premieres ou
d'autres marehandises en des produits nouveaux ou perfeetionnös».

e) les entreprises qui, sans £lre proprement commerciales ou industrielles,
«doivent eependant ötre exploitees commereialeinent et tenir une eoinpla-
bilitö reguliere, en raison de leur nature et de leur importance». Rentrent
notamment dans cette troisiöme eategorie, les hotels, les etablissemcnls
d'enscigncment, les hortieulleurs et les pepinicristes (dans la mcsure ou ils
se livrent ä la vente de leurs produits sur une grande echelle et ä une nom-
breuse clientele), les entreprises artisanalcs d'une eertaine importance, les

entreprises de spectacles, etc.

II. Soeietes en nom colleetif et socii'tes en commandite

Ces soeietes sont, en rögle generale, assujcttics ä l'inscription dans les mömes
conditions que les personnes physiques.

Pour eelles qui n'exercent pas une aetivite en la forme eommcreiale,
l'inscription est indispensable en ee sens qu'elle n'existent, eomme soeiötös en nom
colleetir ou comme soeietes en commandite, que du moment oü elles se sont
fait inscrire.

III. Sociales anonymes, soeietes en commandite par actions et soeietes a respon¬
sabilite limilde

Pour ces trois formes de soeietes commerciales, l'inscription au registre du
commerce est, dans tous les cas, indispensable puisqu'elles n'acquiörent la
personnalite que par l'accomplisscment de cette forinalilc.



75 Jahre Schweizerisches Handelsamtsblatt

IV. Societes cooperatives

De meme, les societes cooperatives, en rögle generale, n'existcnt comme
telles et n'acquiörent la personnalite que par leur inscription au registre du
commerce.

Dcmeure toutefois reserve le cas des societes cooperatives qui acquiörent
la personnalite, en vertu de la loi föderale sur l'assurancc en cas de maladie et
d'accidcnts, du seul fait dc leur reconnaissance commc caisses-maladies par
l'Office federal des assurances sociales. Ces societes ont neanmoins le droit
de se faire inscrire.

V. Associations

Les associations politiques, religieuscs, scicntifiques, artistiqucs, dc bien-
faisance, de recreation ou autres qui n'onl pas un but dconomique acquierent
la personnalite des qu'elles expriment dans lcurs Statuts la volonte d'etre orga-
nisecs corporativement. L'inscription au registre du commerce n'est done pas
neccssaire ä cet effet, mais toute association röguliörement constitute a le droit
de sc faire inscrire.

11 cxiste, ccpcndant, une categorie d'associations dont la loi declare
l'inscription obligatoirc, sans d'aillcurs confercr ä cette inscription un effet consti-
tntif: ce sont Celles qui, pour atteindre leur but — csscntiellement non econo-
miquc — exerccnt «une industrie en la forme commcrcialc», e'est-a-dire une
activite dconomique.

11 ne faut pas confondre ces associations, dont l'activitc economique est
snbordonnee ä un but ideal, avee les groupements dont l'activite economique
est un but en soi. Les organisations corporatives qui ont un but economique sont
regies par les dispositions applicables aux societes. Elles ne peuvent acquerir
la personnalite qu'en se constituant sous la forme d'une societe anonyme,
societe en commandite par actions, societc ä responsabilite limitce ou societe
cooperative et en se faisant inscrire au registre du commerce.

VI. Fondalions

La neeessite de leur inscription au registre du commerce resulte du fait
qu'elles n'acquiörent, elles aussi, la personnalite que par l'accomplisscment de
cette fonnalite.

En sont toutefois dispensces, d'une part, les fondations ecclesiastiques et
les fondations de famille et, d'autre part, les fondations reconnues par l'Office
federal des assurances sociales comme caisses-maladies.

On rcconnalt, en pratique, ä ces trois categories de fondations, le droit de
se faire inscrire au registre du commerce.

VII. Enlreprises publiques

Les entreprises publiques, c'est-ä-dire les etablisscments et fondations de
droit public ayant un capital propre et une personnalite distincte de l'Etat
(banques cantonales, caisscs d'epargne, sendees industriels, höpitaux, etc.)
sont assujetties ä l'inscription dans les memes cas que les personnes physiques.

VIII. Succursales

La loi ne definit pas la notion de succursale.
D'apres la jurisprudence eonstante du Tribunal federal, «il faut entendre

par succursale l'etablissement commercial qui, dans la dependanee d'une entre-
prise principale dont il fait partie juridiquement, exerce d'une fa^on durable,
dans des locaux separcs, une activite similaire, en jouissant d'une certaine
autonomic dans le domaine economique et celui des affaires, de sorte qu'il pourrait,
sans modifications profondes, Ötre exploite d'une maniere independante».

Sont assujetties ä l'inscription les succursales suisses de maisons dont le
principal etablisscmcnt est en Suisse, comme aussi Celles de maisons dont le
siöge se trouve ä l'etranger.

IX. Representants d'indivision

On sait que l'indivision est une institution du droit de famille, regie par
les articles 336 et suivants du Code civil suisse.

L'article 341 prevoit, en particulier, que les indivis peuvent designer 1'un
d'eux comme chef et reprcsentant de l'indivision. Le fait que les autres indivis
sont alors exclus du droit de representer l'indivision n'est opposable aux tiers
de bonne foi que si le rcpresentant unique a ete inscrit comme tel au registre
du commerce.

En pratique, cette disposition n'a qu'une importance minime puisqu'au
31 dccembre 1956 il n'y avait, dans l'ensemble de la Suisse, que 27 representants
d'indivision inscrits au registre du commerce 1

Nous avons ainsi passe en revue les cas dans lesquels l'inscription est
tantöt facultative, indispensable, obligatoire ou exclue.

Nous avons vu qu'elle est lacutlalive pour certaines categories de
personnes physiques, les societes cooperatives et les fondations reconnues comme
caisses-maladies, les associations sans activite economique en la forme com-
merciale, les fondations ecclesiastiques et les fondations de famille.

Elle est indispensable, en raison de son effet constitute, pour les societes
en nom collectif et les societes en commandite sans activite economique en la
forme commerciale, les societes anonymes, les societes en commandite par
actions, les societes ä responsabilite limitee et, sous reserve des exceptions men-
tionnces ci-dessus, pour les societes cooperatives et les fondations. On peut
ögalement, semble-t-il, classer dans cette categorie les representants d'indivision,

puisque seule l'inscription rend leurs pouvoirs de representation opposables
aux tiers de bonne foi.

Dans tous ces cas, les mesures de contrainte seraient superflues.
L'inscription est obligatoire pour la plupart des personnes physiques exer-

Qant une activite economique en la forme commerciale, ainsi que pour les
societes en nom collectif, societes en commandite, associations et entreprises
publiques exer^ant une telle activite, de meme que pour les succursales. Elle
peut, dans ces cas, etre eventuellement operee d'office ä Tissue d'une procedure
de soinmation dans les details de laquelle nous ne pouvons entrer ici.

Enfin, l'inscription est exclue, du moins en principe, pour les categories
de personnes physiques (salaries, etc.) que nous avons indiquees plus haut,
auxquelles il faut ajouter ici les societes simples.

La marque de fabrique et de commerce, reflet de son temps / Die Fabrik- und Handelsmarke als Spiegel der Zeit

rar L. Egger, chef de section au Bureau fdddral de la proprield inlcllectuelle / Von L. Egger, Seklionsche/ beim Eidg. Amt für geistiges Eigentum

Le 13 novembre 1880, le «Bureau föderal pour les marques de fabrique
5 Berne (Departement föderal du commerce et de Tagriculture)», qui venait
d'etre crce par la loi föderale du 19 decembre 1879 concernant la protection des

marques de fabrique et de commerce, faisait publier en annexe ä la «Eeuille
föderale» la premiere scrie, allant des numeros 1 ä 847, des marques enregistrccs
par lui «cn date du 1er novembre 1880, ä 8 h. du matin». Mais des la parution
dc son premier numero, en date du 6 janvier 1883, ce fut la Feuille officielle
suisse du commerce qui allait dorönavant et de fa?on permanente, comme eile
le fera aussi, quelques annces plus tard, pour la liste des brevets d'invention
et Celles des dessins et modeles industriels, assurer la publication des marques
de fabrique et de commerce enregistrccs par le bureau qui allait devenir, par
suite de Tadoption de la premiere loi sur les brevets d'invention, du 29 juin 1888,
le Bureau föderal de la propriete intcllectuelle. Depuis la marque N° 848, de
janvier 1883, jusqu'au N° 168 186, publiö le 30 dccembre 1957, ce sont plus de
167 000 marques, renouvellements compris, qui ont defilö au cours de ces
75 derniöres annces dans les colonnes de la Feuille officielle suisse du commerce,
lui assurant ainsi tout au long de sa dejä longue carriöre une illustration originale.

La marque N° 1 — Marke Nr. 1

(1. 11. 1880)*

* La date lndiquöe est celle du döpöt de la marquo
* Das beigefügte Datum bezeichnet jeweils das Hlnterlcgungsdatum der Marke

Am 13. November 1880 veröffentlichte das «Eidgenössische Amt für die
Fabrikmarken in Bern (Eidg. Handels-und Landwirthschaftsdepartement)», das
kurz vorher durch das Bundesgesetz vom 19. Christmonat 1879 betreffend den
Schutz der Fabrik- und Handelsmarken ins Leben gerufen worden war, als

Anhang zum Bundesblatt die erste Serie von Marken, welche die Nummern 1

bis 847 tragen und vom Amt «am 1. November 1880, 8 Uhr Vormittags
eingetragen» worden waren. Als dann anfangs 1883 das Schweizerische
Handelsamtsblatt zu erscheinen begann, wurde dieses als Publikationsorgan des Amtes
— das 1888, nach dem Inkrafttreten des ersten Patentgesetzes, den Namen
«Eidgenössisches Amt für geistiges Eigentum» erhielt — für die bei ihm
eingetragenen Marken und später auch für die Patenterteilungen und Musterhinter-
legungcn bezeichnet. Von der Nummer 848 vom Januar 1883 bis zur Nummer
168186, veröffentlicht am 30. Dezember 1957, sind es nun mehr als 167 000
Marken, einschliesslich Erneuerungen, die in diesen letzten 75 Jahren in den
Spalten des Schweizerischen Handelsamtsblattes veröffentlicht wurden und
diesem amtlichen Blatt eine Illustration origineller Art vermittelt haben.

La premitre marque pubtide par la FOSC., porlant le N° 848 —
Erste im SHAB. oeröjtenlUcble Marke, Nr. 848

(8. 12. 1882)*

Certes, cet attrait n'est guöre süffisant pour fasciner le lecteur des magazines.
Et pourtant, s'il prenait la peine de parcourir la collection des marques pu-
bliecs durant ce laps de temps, il y trouverait, avec ötonnement peut-ötre,
matiöre ä se distraire et möme ä s'instruire, qu'il soit historien, spöcialiste en
publicitö ou artisan de la mode, technicien, juriste ou economiste.

C'est que la publicitö — et la marque en constitue un des ölements essen-
ticls—, toujours ä l'affüt des sujets d'actualitö, a de tout temps cherchö ä tirer
parti des hommes et des evencments dc son temps pour les faire servir ä ses

Gewiss, eine solche Illustration wird kaum je einen genügenden Anreiz
dazu bilden, um den Leser von Magazinen zur Lektüre des Schweizerischen
Handelsamtsblattes zu verlocken. Und doch, nähme er sich die Mühe, die
Sammlung der während dieser Zeitspanne veröffentlichten Marken durchzublättern,

so würde er vielleicht ganz verwundert feststellen, dass er auf einen
unterhaltsamen und in gewisser Hinsicht sogar lehrreichen Stoff gestossen ist,
sei er nun Historiker, Werbe- oder Modefachinann, Techniker, Jurist oder
Wirtschaftsfachmann.
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propres besoins. La collection des marques est ainsi devenue comme un mirolr
oil se refletent les evenements petits ou grands de ces trois derniers quarts de
siecle.

L'historien y trouvera maints aspects de la petite comme de la grande
histoire. C'est ainsi que les colonnes de la Feuille offieielle suisse du commerce
ont elles aussi fixe pour la postörite le portrait des trois premiers gönöraux de
notre histoire, portraits destines ä figurer sur d'innombrables bouteilles de
liqueur, paquetages de cigares ou autres produils.

Le »Couronnementt du G(n(ral Dujour — Die «Krönung> des Generals Dufour
(16. 8.1883)

Das Reklamewesen — als dessen Mittel die Marke eine wichtige Rolle
erfüllt — ist nämlieh stets auf der Lauer nach aktuellen Themen und hat seit
jeher danach getrachtet, aus den Ereignissen seiner Zeit zu seinen eigenen
Gunsten Nutzen zu ziehen. Die Markensammlung ist so zu einer Art Spiegel
geworden, in dem die Ereignisse, kleine und grosse, der letzten 75 Jahre
wiedergespiegelt werden.

Der Historiker wird darin zahlreiche Aspekte der kleinen wie der grossen
Geschichte finden. So haben die Spalten des Schweizerischen Handelsamtsblattes
auch die Bildnisse der drei ersten Generäle unserer Geschichte für die Nachwelt
festgehalten, Portraits, die in der Folge auf unzähligen Likörflaschen, Packungen

von Stumpen und andern Erzeugnissen erseheinen sollten.

fr

a:\i.RAi.Wiis.i:

Le portrait du Gtnlral Wille — Bildnis des Generals Wille
(6. 4. 1915)

Un peu toutes les grandes vedettes de la politique, des sciences et des
arts ont tour ä tour, au fur et ä mesure de leur apparition dans le ciel de la
gloire, ete appelees ä sacrifier de la meme fa<;on sur l'autel de Mercure, depuk
l'Empereur Guillaume Ier, en passant par le Marechal Joffre, jusqu'ä Winston
Churchill ou Monty, sans parier de nombre de nos aneiens conseillers födöraux
tels que Ruchonnet ou Motta; depuis Pasteur jusqu'ä Sauerbruch; depuis
Charlie Chaplin jusqu'ä Lawrence Oliver.

En feuilletant au hasard de la collection, l'historien revivra par l'image
toute la guerre de 1914—1918 et Celle de 1939 — 1945, avec leurs uniformes et
leurs armements divers.

Espoir prtmaturi — Verfrühte Hoffnung
(8. 9. 1915)

Beinahe alle Grössen der Politik, der Wissensehaften und der Kunst sind
nach ihrem Erscheinen am Himmel des Ruhms in gleicher Weise berufen worden,
am Altar Merkurs Opfer zu bringen; von Kaiser Wilhelm I., über Marechal

' Joffre, bis zu Winston Churchill oder Monty, ganz abgesehen von unsern
ehemaligen Bundesräten, wie Ruchonnet oder Motta; von Pasteur bis zu
Sauerbruch; von Charlie Chaplin bis Lawrence Oliver.

Beim Durchblättern der Markensammlung wird der Historiker die beiden
Weltkriege im Bild wiedererleben, mit all ihren Uniformen und verschiedensten
Waffen.

La Grosse Bertha — Die Dicke Berta
(27. 11. 1914)

H se rememorera l'inauguration du Transsiberien, assistera ä l'apparition
des premiers tramways, du phonographe, du telephone ou de la bicyclette;
il admirera au passage les premiers «aöroplanes» et evoquera les voyages des
dirigeables Zeppelin, la construction de la Tour Eiffel, le percement du tunnel
du Simplon, le lancement du Titanic, la construction du chemin de fer de la
Jungfrau, terminant eette revue par les soucoupes volantes et les röcents
Spoutniks.

Le rationnemenl en 1920 — Die Rationierung im Jahr 1920
(24. 2. 1920)

Er wird sich der Einweihung der Transsibirischen Eisenbahn wieder
erinnern, sowie das Auftauehen der ersten Strassenbalinen, des Phonographen oder
Fahrrades wiedererleben; er wird auch die ersLen «Aeroplane» bewundern können
und es werden ihm die Reisen der früheren Zeppeline wieder in Erinnerung
gerufen, ebenso zum Beispiel die Konstruktion des Eiffelturms, der
Tunneldurchstich durch den Simplon, der Stapellauf der Titanic, der Bau der
Jungfraubahn, bis schliesslich die Fliegenden Teller und die Sputniks diesen Reigen
beschliessen.

Les produils de remplaeement en 1941 — Ersatzprodukte im Jahr 1911

(25. 10. 1941)
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E verra aussi par exemple que l'affaire du Capitaine de Köpenick a inspirö So wird er auch feststellen können, dass die Affäre des Hauptmanns von
un fabricant de cigarcs bien avant qu'elle fit le thäme d'un roman ou qu'elle Köpenick einen Zigarrenfabrikanten inspiiiert hat, lange bevor sie den Stoff
parüt sur la scöne. zu einem Roman lieferte oder auf der Bühne aufgeführt wurde.

CIOARES PINS

La c/ltbre affaire du Capitaine de Köpenick qui en HOS secoua l'Europe (Tun rlre homirlque
Die Köpenickiade

(13. 12. 1906)

L'apparilion des soueoupes uolanies — Das Au/tauchen der Fliegenden Teller
(8. 3. 1955)

Le spdcialiste en publicite trouvera ample matiere ä reflection sur revolution

de l'art graphique au cours de ces 75 annees.
E notera qu'ä l'origine, et pour longteinps encore, les marques furent prin-

cipalement figuratives. Alors qu'aujourd'hui les marques purement verbales
sont de loin les plus nombreuses, il faut remonter, du 1er novembre 1880, date
de depot de la premiere marque, jusqu'au 4 juillet 1891 avant de rencontrer
la premiere marque verbale de pure fantaisie deposee par une maison Suisse

(marque «Knodalin» N° 5352).

(27.6.1885) Les arlt appllquis hier el aujourd'hul —

Der Reklamefaclimann wird reichliches Anschauungsmaterial vorfinden
über die Entwicklung der Graphik während dieser 75 Jahre.

Es wird ihm auffallen, dass am Anfang und noch während längerer Zeit
die Marken vorwiegend aus bildlichen Darstellungen bestanden haben, während
heute die reinen Wortmarken die weitaus grösste Zahl der zur Hinterlegung
gelangenden Zeichen bilden. Vom 1. November 1880 an, dem Tag der ersten
Markenhinterlegung, sind mehr als 10 Jahre verstrichen, bis erstmals am
4. Juli 1891 ein reines Phantasiewort als Marke auf den Namen einer Schweizer
Firma hinterlegt wurde («Knodalin», Marke Nr. 5352).

Die angewandte Kunst gestern und heute (9.2.1955)

Le savant d'aujourd'hui qui verifie ses derniers calculs en vue du lancement
du prochain vaisseau interplanetaire evoquera avec Emotion les debuts herolques
des pionniers de l'aviation et mesurera le chemin parcouru en un temps si court,
tandis que le grand couturier trouvera peut-fitre, dans les modules des ann£es
d'autrefois, quelque inspiration pour de nouvelles creations up to date.

aEROP^

Dem Wissenschafter von heute, der seine Berechnungen im Hinblick auf
den Start des neusten Weltraumschiffes überprüft, werden die gewagten
Anfänge der Flugpioniere wachgerufen, und er wird den in so kurzer Zeit
durchlaufenen Weg ermessen können, während der Modefachmann vielleicht unter
den Modellen von einst Einfälle für seine neuesten Schöpfuügen finden wird.

(6. 4.1910) Les progris de Vaviation — Die Fortschritte des Flugwesens (23. 6. 1955)
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Nombre de marques enregiströes autrefois neseraient plus admises aujour-
d'hui, soit par suite d'une legislation nouvelle, soit que le Bureau de la propriety
intellectuelle se monträt plus severe dans l'application de la loi. Pendant long-
temps, un des motifs de predilection dont s'ornaient les marques etait les armoi-
ries de la Confederation ou des cantons, et surtout la croix föderale. La loi föderale

du 5 juin 1931 pour la protection des armoiries publiques et d'autres signes
publies mit Tin ä ce patriotisme un peu intempestif, en interdisant dorönavant
l'emploi de ces signes jcomme elements de marques, de meme que de tous autres
signes pouvant pröter ä confusion. Les enregistrements contraires ä la loi deve-
naient eaducs ä l'expiration d'un delai de 5 ans, ä moins d'avoir ete entre temps
mis en harmonie avec la loi. Le bureau eut des lors ä entreprendre une campagne
d'epuration qui Tit apparaitre un cortege de croix au corps trapu ou emacie,
aux branches pointues ou arrondies, bref surfisamment deformees pour ne plus
apparaitre eoinme une imitation de la croix fedörale.

De meme, depuis l'adoption de la loi de 1910, l'extrait d'absinthe que
plusieurs marques annon?aient en lettres majuscules ne fut plus par la suite
qu'«une verte», «une bleue», «une coueste» ou autre produit de remplacement
semblable.

Eine grosse Zahl von einst registrierten Marken würde heute nicht mehr
zugelassen, sei es auf Grund neuerer gesetzlicher Erlasse, sei es, weil das Amt
für geistiges Eigentum in der Anwendung des Gesetzes zu einer strengeren
Praxis überging. Während langer ZeiL herrschte geradezu eine Vorliebe dafür,
die Marken mit den Wappen der Eidgenossenschaft und der Kantone, besonders
aber mit dem Schweizer Kreuz zu zieren. Diesem geschäftstüchtigen Patriotismus

wurde durch das Bundesgesetz vom 5. Juni 1931 zum Schutz der öffentlichen

Wappen und anderer öffentlicher Zeiehen ein Ende gesetzt, indem fortan
die Verwendung solcher und anderer Zeichen, die damit verwechselt werden
können, als Markenbestandteile untersagt wurde. Die mit diesen Vorschriften
im Widerspruch stehenden Eintragungen hatten, nach Ablauf von fünf Jahren
nach Inkrafttreten des Gesetzes als erloschen zu gelten, sofern sie hiebt
inzwischen mit dem Gesetz in Einklang gebracht worden waren. Das AmL hatte
eine Säuberungskampagne zu führen, die eine Anzahl von Kreuzen miL allzu
stämmigem oder abgezehrtem Rumpf, mit zugespitzten oder abgerundeten Balken

zurückliess, Kreuze, die genügend verstümmelt waren, um nieht mehr als
eine Nachahmung des eidgenössischen Kreuzes zu erscheinen.

Ebenso führte seit der Annahme des Absinth-Gesetzes von 1910 der
«Extrait d'absinthe», der vorher bei mehreren Marken in grossen Lettern
angekündigt war, sein Dasein nur noch als «une verte», «une bleue», une «coueste»
oder als anderes, ähnliches Ersatzprodukt weiter.

OEPONIRT

(25. 6.1889) Les marques aujourd'huI condamnies — Heule nicht mehr zulässige Marken (10. 11. 1883)

Le Bureau de la propriety intellectuelle se refuse aujourd'hui ä enregistrer
comme marque le nom ou le portrait d'hommes d'Etat encore en fonetion,
ou d'autres personnalites representatives de leur pays. II estime que leur
utilisation ä des fins commerciales pourrait porter ombrage aux nationaux des pays
en cause et que l'acceptation de marques de ce genre serait des lors contraire
aux prineipes de la courtoisie internationale.

C'est pour des raisons analogues que notre dernier General, dont le portrait
pouvait etre considere pendant la guerre comme un Symbole de la volontö de
resistance du pays en danger, n'a pas «benöficie» de la möme publicity que ses
devanciers.

Enfin, l'economiste suivra avee interöt la progression remarquable du nombre

des marques enregistrees de l'origine ä nos jours. Alors que durant les dix
premiöres annees de son existence, le Bureau föderal des marques avait publie
2910 marques seulement, ce nombre s'est eleve ä plus de 45 000 pour la periode
du 1er janvier 1948 au 31 decembre 1957. Certes, sur les 168 000 marques et
plus quiont ete enregiströes jusqu'ä ce jour, toutes n'ont pa? subi avec succös
l'epreuve du temps. On compte qu'un bon tiers des enregistrements ne sont
pas renouveles ä l'expiration de la premiöre pöriode de protection de vingt ans.

Marken mit dem Namen oder dem Bildnis von Staatsmännern, die noch
in Amt und Würden stehen, sowie von anderen prominenten Vertretern ihrer
Staaten, werden heute vom Amt für geistiges Eigentum zur Eintragung nieht
mehr zugelassen. Es geht dabei von der Ueberlegung aus, die Benützung soleher
Bildnisse zu geschäftlichen Zweeken könnte in den betreffenden Staaten
Missfallen erregen, so dass die Eintragung solcher Marken gegen die Regeln der
internationalen Höflichkeit Verstössen würde.

Auf Grund ähnlicher Erwägungen ist unserem letzten General, dessen
Portrait während des Krieges als Symbol für den Widerstandswillen der Nation
gelten konnte, nicht dieselbe «Publizität» zuteil geworden, wieseinen Vorgängern.

Der Volkswirtschafter schliesslich wird mit Interesse die steigende Zahl
der zur Eintragung gelangten Marken verfolgen, vom Ursprung bis auf den
heutigen Tag. Während das eidgenössische Amt im Verlaufe der ersten 10 Jahre
seines Bestehens nur 2910 Marken veröffentlichte, beträgt die entsprechende
Zahl für die Zeit vom 1. Januar 1948 bis 31. Dezember 1957 mehr als 45 000.
Gewiss, von den mehr als 168000 bis heute eingetragenen Marken haben nieht alle
die Prüfung der Zeit mit Erfolg bestanden. Man rechnet, dass ein guter Drittel
der Eintragungen bei Ablauf der ersten zwanzigjährigen Schutzperiode nicht
mehr erneuert werden.

Les deux marques les plus anciennes (N<" 10 et 22) dont l'enreglslremenl a tl( riguttiremenl - croix jidirale mise ä pari - renouueli jusqu'ä ce jour (NM actucls 1056-10 et 08329)
Die beiden ältesten Marken Nrn. 10 und 22), deren Eintragung bis auj den heutigen Tag regelmäßig - Uhler Weglassung des Schweizer Wappens - erneuert wurde (gegenwärtige Nrn. 105640 und 98329)

L'augmentation du chiffre annuel des enregistrements, qui etait de moins
de 300 ä l'origine et se situe aujourd'hui autour de 4500, chiffre auquel s'ajoutent
chaque annee quelque 8000 marques internationales, protögöes en Suisse au
möme litre que les marques nationales, illustre de fa^on saisissante le dövelop-
pement considerable de l'industrie et du commerce au cours de ces 75 dernieres
annöes, tant sur le plan interne qu'international, et l'importance de plus en
plus grande que revötent dans les relations commerciales les marques de fa-
brique et de commerce.

Die Zunahme der Zahl der jährlichen Markeneintragungen von anfänglich
weniger als 300 bis auf rund 4500 in den letzten Jahren, zu denen noch etwa
8000 internationale Marken hinzukommen, die in der Schweiz den gleichen
Schutz wie die nationalen Marken geniessen, veranschaulicht auf eindrückliche
Weise die Entwicklung von Industrie und Handel im Verlaufe dieser 75 Jahre,
sowohl auf interner als auch auf internationaler Ebene, und damit die
zunehmende Bedeutung, die den Fabrik- und Handelsmarken im geschäftlichen
•Verkehr zukommt.
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